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DaS Unterhaltungsblatt enthält :
„Ofttrttafftt *. Novellette von G. von UderSleben. — „Ostern in
da deutschen Dichtung " . Bon Paul Pasig. — „DaS Pasflonsspiel

in Oberammergau " . Von Dr. Fritz Rembach. — „ Räthselecke " .

* Ostevn .
Das Fest der Ostern sendet seinen Friedensgruß über das

Land. Und ob auch wieder , wie nur allzuost, er auf Menschen¬
herzen trifft, die friedlos seiner sich überheben, oder in Lässigkeit
nicht achten , so ist seine weltversöhnende Mission darum nicht
minder groß und heilig . Denn das Auferstehungswort gilt nach
wir vor dem Einzelnen unter den Menschen wie den ganzen
Volksgemeinschaften, denen es hoffnungsvolle Zukunftsgewißheit
in die ringende Seele trägt. Zugleich aber ist in den Triumph¬
ton der Verkündung der großen Heilsthat für immerdar gemischt
eine feierliche Weise, die von der Verpflichtung jedes einzelnen
Menschen für seine Mitmenschen wiedertönt, die ihn auffordert,
an den Versuch heranzutreten und das Trennende zu überwinden,
Brücken zu schlagen von Herz zu Herzen, nicht durch das Wort,
sondern durch die That.

Das Wort Ostern bezeichnet« ehedem bei den alten Ger¬
manen die im Osten auffteigende Morgenröthe . Und auch das
Gedächtniß des Tages, welches das Fest umschließt , es leuchtet

in seinem unermeßlichen Glanze durch alle Jahrhun-
e wie die Morgenröthe eines jungen Tages, der mit der

Vollendung des göttlichen Menschheitsideals Heraufstieg , seit nach
dem Tode auf Golgatha der Stein gewälzt ward von des
Grabes Thür . Auch diesen Vorgang wiederholt das Leben im
Innern des Einzelnen wie ganzer Völker. Aber auch da müssen
die Tage von Gethsemane und auf der Schädelstätte vorangeheu ,
müssen tiefergreifendes Ringen und Kämpfen den göttlichen Läu¬
terungsprozeß vollziehen , soll der Stein , der des einengenden
Grabes Thür bedeckte , davongewälzt werden durch eine höhere
Macht und das Licht der verklärenden Sonne Eintritt halten da,
wo Dunkel und Erstarrung die Herzen umfangen gehalten hatte.

Die Heiligkeit des Leides predigt darum diese Gedächtniß-
zeit und den endlichen gewissen Sieg alles Edlen und Lichten über
das , was die Seelen hielt in den Banden des Grams, der
Finsterniß und des Unedlen . Siegeszuversicht soll sie darum
den Menschen verleihen in ihrem Kampfe gegen all diese Ge¬
walten und vor Allem gegen dieser Gewalten schlimmste : im
Kampf gegen sich selbst . Für Andere auch müssen wir denken
und sorgen und leiden können, für unsere Volksgenossen , für
unser Vaterland , für jede hohe Idee, die dem hehren Gang der
allgemeinen fortschreitenden Menschheitsentwickelung fördernd sich
anpaßt , — und Widerstand leisten Allem, was hier Hemmniß und
Wirrniß zu bereiten sucht : im persönlichen Leben des
Einzelnen wie im Leben der Nation . Getragen aber
soll Alles sein von versöhnender Liebe . Und auch
da, wo die Gegensätze gegen einander stoßen, auch da gilt es

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

14 . April .
1604 Markgraf Ernst Friedrich von Baden -Durlach zieht gegen

Pforzheim, um desien Widerstand gegen die Calvinistischen
Prediger zu brechen, stirbt aber unterwegs aus dem Schloß

Remchingen bei Wilferdingen.
1786 Karl Friedrich erhält von Friedrich dem Großen den

Schwarzen-Adler-Orden.
15. April .

1822 Markgraf Georg Friedrich von Baden -Durlach entsagt der
Regierung , um sich unabhängig der protestantischen Sache

widmen zu können .
1748 Markgraf Christof von Baden -Durlach kämpft im siegreichen

Gefecht von Pfaffenhofen gegen die Bayern .
3 806 Karl Friedrich nimmt, nach dem im Straßburger Frieden

auch me Stammburg Zähringen an Baden gefallen ist , den
Titel „Herzog von Zähringen" an ._

Wergkönigs Töchter.
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten.)
(3 . Fortsetzung.)

Ein scharfer Tabaksqualm , vermischt mit dem Duft von ge-
Mmpften Kartoffeln und gebratenen Zwiebeln quoll aus der ge¬
öffneten Stubenthür . Barns warf einen gleichgiltigen Blick auf dis
Männer und jungen Burschen , die dort rauchend , plaudernd , Kaffee
oder Bier trintzend, um den rohgezimmerten Tisch saßen. Da kam
aus der Hinterthür des Vorflurs , welcher zugleich als Küche diente ,
eine ältliche Frau mit vergrämtem Gesichte auf ihn zu.

, „Bist wieder so lang ausgeblieben und ich sitz' hier in Sorg '
und weiß nit mal , was es gegeben hat !" sagte sie vorwurfsvoll.
-Hast Du ihn denn nit getroffen heut ' Nachmittag? Bist Du bei ihm

JUMfett , u»d was hat er gesagt ?" fuhr sie hastig fragend fort. .

zuerst das Gemeinsame zu suchen , um von dem gewonnenen
gleichen Gefühle aus weitere Wege bahnen, neue Brücken schlagen
zu können .

Das Fest der in Hoffnung erwachenden Natur , der Tag
der Auferstehung eines neuen und reinen Seins trägt dann auch
neue Gesundung, neues Gemeinsamkeitsbewußtsein , neue Lebens¬
und Schaffenskraft in das Leben des Alltags . Damit kündigt
sich dann einstens an der neue Menschheitsostern , an dem die Auf¬
erstehung des Göttlichen in jeder Menschenbrust nicht nur zur
That wird, sondern auch als That weiter wirkt zum Wohle
unserer Mitmenschen .

x zinanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters.)

Die Woche , welche jetzt abgelaufen ist , zeigt keinen allzugroßen
Verkehr . Es hängt dies zum Theil mit den Osterforertagen zu¬
sammen , über die hinaus man sich nicht engagieren möchte, zum
Theil aber auch mit dem bald stillen, bald merklicheren Widerstand
unserer Kommissionsbanken . Die letzteren wollen eben für ihre
Kundschaft keine weiteren Engagements mehr übernehmen , da ihnen
hierzu das Geld fehlt und außerdem haben unsere Kommissions¬
banken gar kein Interesse daran , gerade die Meinungskäuse in
Harpenern oder Bochumern wie dieselben geradezu unerschöpflich
sind , weiter fördern zu helfen, da das ja keine Papiere sind , die sie
selbst emittirt haben . Je mehr das Publikum sich in Käufe , die doch
zu bevorschussen sind, unserer leitenden Montanpapiere einlaffen ,
desto stärker tritt naturgemäß die Abneigung uiid auch das Unver¬
mögen hervor , neue Jndustriepapiere aufzunehmen. Das hindert
natürlich zunächst den weiteren Optimismus der Rheinland -West-
fälinger keinen Augenblick, wie denn ja auch dies« Kreise heute noch
fast dir Einzigen in Deutschland sind, welche unaufhörlich neue
Ordres geben und auch wie es scheint , noch vorläufig eine gewiffe
Kraft in dieser Beziehung haben . Bei den hohen Kursen aber,
welche dieses ganze Gebiet bereits erreicht hat, kommt an unfern
eigentlichen Börsenplätzen bereits ein gewiffes Mißtrauen auf , das
sich zwar noch nicht in Baiffeengagements umsetzt, aber doch in zahl¬
reichen mündlichen Erwägungen eine Rolle spielt . Dieses Miß¬
trauen hat sich von den höhen Kursen hinweg unwillkürlich den
Eventualitäten zugöwandt , welche bei einem Herabgehen des gegen¬
wärtigen Beschäftigungsgrades unserer Hütten und Fabriken ein-
treten könnte.

Einstweilen mag dies ja vielleicht noch voreilig gefürchtet sein ,
wie ja denn auch unser großes Kohlensyndikat für das zweite Quar¬
tal noch gar keine Fördereinschränkung festgesetzt hat. was jedenfalls
einen großen Andrang des Großkonsums zum Ausdruck bringt ,
dem eben die Zechen nur schwierig Nachkommen können . Und
dies ist dasselbe Syndikat , das sich inmitten der höchsten Anspann¬
ung den Kopf nüchtern genug hält, um für spätere anders aus-
schauende Zeiten den gegenwärtigen Export zu bewahren. Uebrigens
haben oie Herren in Esten es abgelehnt , wenigstens soweit die Indu¬
striellen des Kölner Bezirks in Betracht kommen, direkte Abschlüffe
mit den Konsumenten von jährlich 100 Doppelwagen an , «inzu¬
gehen. Es wird dies leicht erklärlich , wenn man bte Verpflichtungen
bereits einschätzt , welche das Syndikat gegenüber den großen Händ-
lerfirmen mit Lieferungen bereits übernommen hat. Am Renten-
markt haben sich LVs ^ ige Werthe etwas erholt, was zum Theil da¬
mit zusammenhangen mag , daß jetzt di« Hochfluth von Dividenden-

Barns schwieg zuerst, sichtlich nach Athem ringend.
„Wart' doch , ich will Dir schon alles erzählen ! " entgegnrte er

kann, an ihr vorübergehend in die kleine dunkle Schlafkammer , die
links an den Flur stieß. Dort setzte er sich müde auf einen Stuhl ,
stützte den Arm auf den Bcttrand und legte den Kopf darauf. Die
Frau war ihm gefolgt . „Was hat er denn gesagt?" wiederholte sie
ungeduldig .

„Er könnt ' sich nicht drum kümmern , ich thät's mir bloß ein¬
bilden mit dem Erz im Johannisthal , das Geld dafür war' doch
fortgeworfen und er hätte mehr damit zu thun , als es auszugeben
für meine dummen Pläne !

" êptgegnete der Mann, ohne sich cmf-
zurichten .

„Da hat er nit Unrecht. Dein' dumm ' Geschichten mit dem
Erzfuchen sind ja auch ganz allein schuld, daß Du Dich um kein'
ander' Arbeit gekümmert hast, und daß wir so runtergekommen
sind. Aber hast Du ihm denn nit gesagt , daß er Dir was leihen
sollt ' für 'den Haushalt und wir ein bißchen aus der Verlegenheit
kommen? Hast ihm doch auch dazumal mit verholfen zu seinem
Reichthum , da kann er uns auch mal aus der Noth reißen."

„Ich — ich — macht' nicht das alles sagen , daß die anderen es
hörten, wie'S uns so schlecht geht."

„Ja , das is nun wieder Dein' Hoffart! Dann gehst Du jetzt
aber gleich 'rüber in sein Haus .

"
„ Nochmal," rief der Mann , erschrocken sich aufrichtend, „ ich

glaub'
, er ist gar nicht daheim , eben bin ich auf seinem Kontor ge¬

wesen , da war er noch nicht hingekommen, ich wollt' versuchen, ob
ich da allein mit ihm sprechen könnte.

"
„Das kann nix helfen ! Du mußt ihn suchen überall und zu-

sehen , daß Du das Geld kriegst , sonst weiß ich nit, was werden soll .
Mieth' und Kohlen sind wir dem Ringelmeyer schuldig , Kartoffeln
und Speck muß ich kaufen, sonst geh 'n uns dir paar Kostgänger auch
noch all ' fort und mit meinem Verdienst isi' s am End ' ! Mach'

, daß
Du jetzt ihn triffst !" beharrte die Frau.

Barns hatte auf ihre letzten Worte kaum geachtet; er bückte sich
seufzend und zog bk schwerbenagelten Schuhe wieder an. Dann

auszahlungen da war , und insolgedeffen ungeheure Summen in un¬
übersehbare Kapitalistenhänlde grflosten sind , welche Summen auch
wohl zum Theil die niedrigen Kurse der 3 unserer 3^ A>izen An¬
leihen öniutzt haben. Indessen ist immer daran festzrchalten , daß
wir gegcntvärtig zahlreiche Städteanleihen zu 4 Prozent heraut-
kommen sehen und industrielle Obligationen, welche als sehr aut
gelten , sogar mit 4y2 Proz . Das sind Papiere, welche unter allen
Umständen unser Publikum nicht allein neu anziehen, sondern auch
ganz neue Anschauung bezüglich Anlagepapiere geschaffen hat.

Ueber die Verhandlungen zwischen den portugiesischen Dele-
girten und dem Komitee verlautet noch immer nichts entscheidewxi,
indesten hat jetzt der bekannte Graf Burnay in den CorteS eine
Rede gehalten, nach welcher der in Berlin erschienene Unterhändler
der Madeira - Pinto über seine Vollmachten hinausgegangen s«.
Indessen gehört jener Graf nicht allein zur Opposition , sondern auch
zu jener Clique von Geschäftsleuten , die jeden ihnen persönlich ent¬
gehenden Gewinn wie ein Verbrechen darstellen , das am Vaterland
selbst begangen worden ist . Spanier warm merkwürdigerweise
fester, trotzdem die Abstempelung , welche den Exterieurs zugevacht
ist , doch nicht gerade ein günstiges Moment dkrstellen-

Tages- Rundschau . ^
Deutsches Reich. v

hd Zu der Meldung von einer bevorstehenden Begegnung
Kaiser W i l he l m s mit dem Zaren in Danzig schreiben
die „Berl . Neuest. Nachr .

" : So viel bis jetzt bekannt , begiebt sich der
Kaiser nach dem Besuch des Kaisers von Oesterreich aus 14 Tage
nach Lothringen und von da wohl nach O st Preußen . um
von dort zur großen Parckd« am 31 . Mai in Berlin einzutreffe«.
Kaiser N .r k c l a u s gedenkt , wie jüngst verlautet , den Monat M a i
in Kopenhagen zuzubringen und es ist kaum a n g u *
nehmen , daß er sich vorher noch zu einer Seefahrt ent¬
schließen sollte . •

hd Die Kommandeure sämmtlicher Garde-Regtmenser
wurden am Mittwoch zum Kaiser besohlen. Wie das „Kl.
Journ .

" hört , handelte es sich um das militärische Schau¬
spiel , welches dem Kaiser Franz Josef bei seiner An¬
wesenheit geboten werden soll . Es ist dreierlei in Aussicht ge¬
nommen : ein« große Parade auf dem Tempelhofer Felde, eine Ge¬
fechtsübung oder ein . Gefechtsschießen in Tegel . Die BestimmuryL
welche dieser drei militärischen Schauspiele stattfinden soll , ist
dem Kaiser Franz Josef überlassen.

* Der Referent des WahlgrsetzausschusseS der
bayrischen Abgeordnetenkammer , Rüdörffer (Centr.) , beantragt , die
königliche Staatsregirrung zu ersuchen , dem bayrischen Landtag
b a l d in ö g l i ch st einen Gesetzentwurf über die Einführung
des direkten Wahlrechts vorzulegen.

* Am Schluffe eines langen Artikels über das Fleisch -
schaugesetz und die 'deutsche Landwirthschaft sagt dir „Nords.
Allg . Ztg ." : Wir wollen es vorläufig vermeiden, auf die neuerlichen
Kundgebungen d̂er agrarischen Presse weiter einzugehen , eines aber
glauben wir heute schon bestimmtverfichern zu können , daß
die Verbündeten Regierungen den Beschlüssen des Reichstags zum
Fleischschangesetz ihre Zustimmung nicht et «
theilen werden , welche zur Zeit noch die notwendige Einfuhr der
fremden Fleisches über das unmittelbare und hygienische Bedürfniß
hinaus zum Schaden der Volksernährung verhindern. Auf dem
Wege intransigenter Drohungen gegenüber den Verbündeten

nahm er . während die Frau hinausging, etwas aus dem hinter ihm
befindlichen Wandschrank , barg es unter dem verschossenen Gruben -
kittel und verließ langsam das Haus. -

Dora stand am gemauerten Herd in der Küche . Ihre Augen
blitzten die Frau zornig an .

„Du solltest den Vater in Ruh' laffen, er kann ja bald nit mehr!
Siehst Du denn nit, daß er ganz krank ist ? Urtd der Rotland Hilst
ihm ja doch nit !"

Frau Barns griff nach ihrer Schürze und wischte die bei den
Vorwürfen ihrer Tochter ausbrechenden Thränen ad .

„Ich kann auch nit mehr ! Mir geht's über den Kopf! Keiner
im Dorf will uns mehr borgen, und ich Hab nix zu kochen für die
Leut ' morgen! Du , Du kümmerst Dich ja nit drum, mit Dir rst'k
g'rad wie mit Deinem Vater, denkst immer an andere Geschichten
und nit an Dein' Arbeit! Hätt der Vater nit die hohen Pläne im
Sinne gehabt und wär' Steiger geblieben , statt daß er selber wollt'
ein Bergherr werden , dann säßen wir noch warm und gut — et
könnt' ja gleich wieder 'ne neue Stelle kriegen — und wir wären an-
gesthene Leut' wie früher ! — Hier bring ' den Kaffee 'rein, die zwei
Neuen sind eben von der Schicht gekommen !"

Das Mädchen nahm den großen steinernen Kaffeetopf vo«
Herd und trug ihn in die Stube. Der Schein der von der Decke
herabhängenden Petroleumlampe durchdrang nicht die dichte Motte
von Tabaksdampf, die alles in einen blaugrauen Nebel hüllte. In
diesen Qualm mischte sich die Ausdünstung von nassen , dampfen¬
den Grubenkleidern, die rund um den trotz des warmen T"g«4
glühend gebeizten Ofen auf Stühlen und Holzrechen hingen . Dttht
unter der schwelenden Lampe saßen zwei junge Bergleute beim
Kartenspiel , wozu sie Bier aus hohen , dicken Gläsern tranken. Drei
andre hielten am oberen Ende des langen Tisches ihre AbendmayWt
aus Kaffee , Brot und Kartoffeln bestehend . Am unteren Ende
saßen die zwei Neuen , zwei aus der Fremde zugereiste Bergleute Mt
M ein paar Tagen auf der Grube Arbeit erhalten und von ihren
Kameraden hierher gewiesen waren.

(Fortsetzung folgt.) ^



Sette 2. Nr. 88 .
Regierungen werden die unmittelbaren und dauernden In¬
teressen der L a n d w i r th s ch a f t nicht gefördert
werden . Alle weiterschauenden Freunde dieses wichtigen Erwerbs -

Zweiges sollten deshalb die Hand bieten , den Gesetzentwurf in einer
für di ; Verbündeten Regierungen annehmbaren Ge st alt
zur Verabschiedung zu bringen .

Belgien .
* Die Schenkung des Königs an den Staat er¬

streckt sich auf die Domänen , die der König in den Gemeinden von
Laeken , Tervüren , Ostende sowie in Ciergnon und Ardenne besitzt .
Das Schloß Laeken und der hiesige Palast sind Staatsdomäne .
Der Werth der Schenkung beläuft sich auf mehrere Millionen . Die
gesammte Presse drückt dem König für das großmüthige Geschenk
ihren herzlichen Dank aus und beglückwünscht den König . besonders
dazu , daß er sämmtlichen anderen Behörden ein Beispiel gegeben hat ,
um jeoen Preis die landschaftlichen Schönheiten des Landes zu
erhalten . (Kln . Z .)

Rußland .
* In einem Telegramm des „ Morning Leader " aus Odessa

wird bestritten , daß Rußland kriegerische Ab¬
sichten gegenüber der Türkei hege. Dagegen habe Rußland
während der letzen sechs Monate ernstlich daran gedacht , Herat
z u n e h m e n . In Rußland glaube man , daß England sich
der vollmdeten Thatsache der Besetzung Herats fügen und keinen
Krieg deswegen anfangen werde . . Einem Privatbriefe aus Persien ,
von Mitte März entnimmt die „Times " die Mittbeilung , daß die
Russen eine Feldeisenbahn von K u s ch k nach Herat
bauen ; 4060 Personen seien bei dieser Arbeit beschäftigt und die
russischen Militärs hätten bereits die Grenze überschritten . Die
Afghanen thäten nichts weiter , als daß sie Truppen von Kabul nach
Hetat senden .

* Aus guter Quelle wird gemeldet , daß die Stärke der
russisch enGarnisonvonKuschk , nördlich von Herat , nur
ungefähr 3000 Mann beträgt . Die früheren englischen Berichte
hatten di ; Stärke der von Rußland dorthin gesandten Truppen be¬
deutend übertrieben . Die ind ^ ffche Regierung verhandelt
mit dem Mutterland wegen Aufstellung zweier Regimenter . Als
wahrscheinlicher Nachfolger Sir William Lockharts im Ober¬
befehl über die indische Ärmse wird der Herzog vonConnaught
genannt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

4. Avril l . I . gnädigst geruht , den Regierungsbaumeister Bahnbau -
inspektvr Eduard Lang bei der Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen unter Verleihung des Titels „ Oberiugenieur " die etatmäßige
Amtsstelle eines Centralinsvektors zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 5 . April d . I . wurde Expeditionsassistent Friedrich
Meeß in Königsbach nach Wolfach versetzt.

Badische Chronik .
* Mannheim , 11 . April . Durch Landesherrliche Verordnung

wird mit Wirkung vom 1. Mai ab , die Gemeinde Seckcnheim -
Rbeinau unter Lostrennung vom Amts - und AmtsgerichtZbezirk
Schwetzingen , sowie vom Bezirke des Finanzamts und Steuerkom
missärs Schwetzingen , dem Amts - und Amtsgerichtsbezirke Mann¬
heim , dem Hauptsteueramt Mannheim und dem Steuerkommissär
für Mannheim - Land zugetheilt .

* Mannheim . 11 . April . Das neu errichtete Stahlwerk Mann¬
heim wurde gestern dem Betrieb übergeben . Hiermit ist das erste
Martin - Stahlwerk im Großherzogthum Baden in Thätigkeit .

* Mannheim , 18 . April . 23 Tage in Untersuchungshaft ge¬
sessen hat ein Kaufmannslehrling aus Karlsruhe , welcher vom
Schöffengericht eine Geldstrafe von 80 M . erhielt , weil er Nachts in
angetrunkenem Zustande am Hoftheatcrgebäude 6 Fensterscheiben ein¬
geschlagen und bei seiner Festnahme eine » falschen Namen angegeben
hatte . Die 80 M . Geldstrafe wurden durch die Untersuchungshaft
als kompensirt erachtet .

<13 Akergromvach (A. Bruchsal ) , 13 . April . Mittwoch Abend
besuchte der Sohn eines hiesigen Bürgers den Abendgottesdienst .
Als die Kirche zu Ende war und die Eltern vergebens auf des
Sohnes Rückkehr warteten , begaben sie sich nach ungefähr 1V® Stun¬
den zum Meßmer und sagten , er möge nochmals die Kirche öffnen .
Wie groß war ihr Erstalmen , als sie ihren Sohn hier schlafend
fandet ! .

* Wforzheim , 13 . April . Die Stadt projcktirt die Aufnahme
einer Anleihe bei der Gr . Amortisationskaffe .

* Freiburg , 11 . April . Unter den Vorlagen des Kreis -Aus¬
schusses an die Kreisverscrmmlung befindet sich eine über die Erbau¬
ung eines Kreisweges Schauinsland — Halde — Nothschbei . Zum
Bau der Straße vom Endpunkt der städt . Schauinslastdstraße über
die Halde zum Nothschrei wird ein Kreisbeitrag von 13,143 Mark
gefordert .

vor der Eröffnung der pariser Weltausstellung.
Von Paul Lindenberg .

(Nachdruck verboten .)

Karts « acht Foikette . — Die neue» Koteks . — Ihre und
andere Preise. — Wie man von der Ausüellnng nicht spricht .
— Die Ausstellung noch völlig unfertig ! — Auf dem Aus-
Aellnugsgeviet . — Erwart»«,, «u und Hoffnungen . — Kon den

fremde» Staaten . — Deutschland
"
auf der Ausstellung .

Viktor Hugo war es , der einst in einem Seebade einen fran¬
zösischen Prahlhans , welcher sich brüstete , Paris wie seine Tasche
zu kennen , ironisch fragte : „ Seit wie lange sind Sie von Paris fern ,
mein Lieber ?" und aus die Antwort : „Seit acht Tagen

"
spöttisch

lächelnd hinzusetzte : „Nun , mein Werhter , dann dürfen Sie nicht
mehr behaupten , daß Sie noch Paris kennen , denn Paris Anblick
wechselt von Tag zu Tag .

" — Niemals hatte das Wort des großen
Franzosen mehr Recht , als gegenwärtig , wo sich die gewaltige ,
schönheitsvolle , lockende Stadt von Stunde zu Stunde verändert ,
da überall die letzte Hand angelegt wird zur Vollendung der
Meltaus st ellung s - T o i l e t t e . Und es giebt noch genug
zu thun , das steht man aller Ecken und Enden , denn auf vielen der

Hauptverkehrswege und der bedeutenden Plätze wird mit fieber¬
hafter Hast das Pflaster erneuert , wird asphaltirt und maca -
damisirt , rollen sausend ungestüme Dampfwalzen über Kies - und
Cementschichten und hindern Absperrungen am Ueberschreiten der
Dämme . Und droht hier unten den zierlichen Lackschuhen der
hübschen Pariserinnen Gefahr , so nicht minder ihren coquetten Früh -
lingshüten von oben : denn an zahllosen Häusern kleben auf schwan¬
kenden Gerüsten Tüncher und Anstreicher , über neueröffneten Läden ,
deren Verlaufssachen hauptsächlich für die lieben , gutmüthigen ,
nach thörichten Geldausgaben sich drängenden Fremden bestimmt
sind , werden mächtige Schilder angebracht und an jedem nur freien
Fleckchen cer Straßenfronten ungeheure, grellbunte Ankündigungen
»er zahllosen Vergnügungsstätten befestigt , einige Gipsspritzer und

Farben - wie Kleisterklexse trägt jetzt als Andenken fast jede : Boule -
vardtummler heim !

_ Badische Presse ._
* Drei bürg , 13 . April . Zur Zeit wird in dem Theil der

Rempartstraße mit Dynamit gesvrengt . der vor dem Neubau der
Universitätsbibliothek und am Alleegarten liegt . Der Gewerbebach
wird jetzt durch den Lichthof der Bibliothek und von dort aus in die
Rempartstraße geleitet . Damit nun der Bach wieder in sein altes
Bett geleitet werde , müssen die vorhandenen Hindernisse durch
Sprengungen beseitigt werden . Diese Hindernisse bestehen in altem
Gemäuer .

'
das noch von den Festungsumwallmigeu stammt . Der

Straßeniheil war wie auch der Alleegarteu überhaupt im alten

Festungsgürtel eines der acht Bollwerke , deren Ueberreste da und
dort noch zu erkennen sind . Die sogenannte Kaiserinbastion (jetzt
der Alleegarten ) wurde bei der Belagerung um Freiburg im Jahre
1744 in Mitleidenschaft gezogen , als sich der Hauptangriff der Be¬

lagerer gegen die benachbarte Kaiserinbastivn richtete , die zwischen
der Petersbastei am Schwabenthor und der Kaistrinbastei lag ; dort ,
wo sich jetzt die Gärten südlich vom Amtsgefängniffe
zur Dreisam erstrecken. Nach Entfestigung der Stadt im
Jahre 1745 wurde dieses Bollwerk — so erzählt der
Chronist — in einen öffentlichen Karten umgeschaffen unter
dem Namen : Neue Promenade . Später wurden die Anlagen
Heinrichslusi genannt , gewiß zu Ehren des damaligen Grafen
Heinrich von Kageneck , der sich bei der Landes -Regierung darum ver¬
wendet haben soll , daß die ehemalige Bastion der Stadt als öffent¬
licher Garten unentgeltlich überlassen werde . — Diese kleine ge¬
schichtliche Reminiszenz erklärt auch einen Fund , der kei deNSpreng -

ungen gemacht wurde . Man fand früher und jetzt , wie die „Frbg .
Ztg ." mittheilt , zwei 26 Pfund schwere Vollkugeln und eine Bombe ,
eine zersprungene Hohlkugel und einige dreispitzige Fußangeln .
Diese Angeln scheinen schon damals beim Bestürrnen von Festungen
zum Verderben der Feinde von den. Bedrohten gelegt worden zu sein .
Da nun die Kaiserin -Bastion außer bei der oben erwähnten Be¬
lagerung bei anderen Angriffen keine Rolle spielte , kann als gewiß
angenommen werden , daß jene Funde aus dem Jahre 1744 her¬
rühren , also über 180 Jahre alt sind . Die Kitzeln und Fußangeln
sind vorerst im Baubureau des Neubaues der Universitätsbibliothek
aufgehoben . Sie werden wohl den anderen historischen Gegen¬
ständen in der Freiburger Alterthümersammlung beigefügt werden .

* Zreivurg , 1 - . . April . Die hiesige Staatsanwaltschaft hat
die Beschlagnahme der als Beilage Nr . 36 der in Luxemburg er-
scheinendeu Zeitschrift „ Patriot "

, gedruckt in der Buchdrnckerei vou
I . Riemax daselbst . bezeichueten , insbesondere gegen die Staats¬
anwaltschaft , das Amtsgericht und das Landgericht Karlsruhe ge¬
richtete Schmähschrift angeordnct .

* Areikurq , 13 . April . 5000 Stück Burenkarten , die als
Spmpathiekiindgebungeu an Präsident Krüger gesandt werden sollen ,
wurden an einem Tage in Freiburg von einem einzigen Händler an
Zwischenhändler abgegeben .

* Aus dem Gverland , 13 . April . Das Schweizerische Laud -
wirthschaftsdevartement macht darauf aufmerksam , daß die Einfuhr
von Schlachtschweinen aus Baden nur mit Spezialbewilligung des
Laudwirthfchaftsdepartements gestattet ist . Die vor Erlaß des Ein¬
fuhrverbots vom 23 ! Oktober v . Js . ertheilteu Einfuhrbewilligungen
haben bis auf Weiteres neiierdings Gültigkeit , soweit es sich um
Schlachtschweine badischer Herkunft handelt . Die Einfnlir von Leb -
(Aufzncht ) Schweinen aus Baden bleibt auch fernerhin verboten .

* Tonarreschingen , 11 . April . Das Komitee für das Bahn -
Projekt Schwenningen -Donaueschingen , das schon früher eine Ein¬
gabe an die Württembergffchen Landstände richtete , beschloß , eine
gleiche Eingabe auch der bad . Regierung und Volksvertretung zu
unterbreiten .

X St . Akasten , 13 . April . Gestern Morgen verschied ganz
plötzlich an einem Herzschlage int Alter von 38 Jahren Herr Ober¬
förster Schöpflin , ein in allen Kreisen beliebter rmd geachteter
Mann .

t «P Zell i . W . . 13 . April . In vergangener Nacht wurde im
Stationsgebäude in Atzcnbach eingebroche » und ans der Kasse etwa
4 M entwendet . Auch au dem am Gebäude angebrachten Auto¬
maten wurden die Scheiben zertrümmert , jedenfalls in der Absicht ,
dort Gels vorzufinden . Die Gendarmerie fahndet nach dem noch un¬
bekannten Thätcr .

* schopklflim , 13 . April . Wie das „ Markgr . Tgbl . " erfährt ,
haben sich vor Kurzem zwei Schopfheimer in Neapel eingeschifft , uni
bei den Buren Kriegsdienste zu übernehmen . Es sind dies der
Schriftsetzer Albert Strübe und der Maler Weiß , ein Sohn des
Briilinemueisters Weiß .

HP Aus dem Aketlga « . 13 . April . Der Marktflecken Grießen
wird diesen Sommer ein neues Gotteshaus erhalten . Schon in den
nächsten Tagen sobald die provisorische Nothkirche zur Benützung
fertiggestellt ist , wird die alte , ans dem 16 . Jahrhundert stammende
Kirche abgerissen und an deren Stelle ein neuer Prachtbau erstellt
werden . Steinhanerarbeit und der untere Theil des Manerwerks
sollen von weißem Granit ans Balzhansen unb Amertsfeld (Amt
Bonndorf ) erstellt werden . Der Baufond beträgt ca . 380,000 M .
und läßt sich damit für ländliche Verhältnisse schon etwas Gediegenes
schaffen . — Letzte Woche haben Hofhändler ans dem Amt Meßkirch
in Raßbach (A. Waldshnt ) den großen Bauernhof des Landwirths
Max Rebmann znm Vcrmetzgen erworben .

Nahe den Bahnhöfen und in der näheren Umgebung der Aus¬
stellung sind ganze Hotel - Stadttheile entstanden . Was sich jetzt hier
häufig „Hotel " nennt und sich als solches marktschreierisch anpreist ,
ist zum Kranklachen — aber nur , wenn mein nicht zu den Her¬
eingefallenen gehört und nicht traurig nach einer kummervoll ver¬
brachten Nacht von dannen zieht mit einem Loch im Beutel und
vielen , vielen winzigen rothen Fleckchen am Körper , die merkwür¬
diger Weis ; nicht auf die sonst so gesalzene Rechnung gesetzt wurden .

Die ältesten und baufälligsten Geschäftshäuser sind zu Hotels
umfrisirt worden , andere Neubauten sproßten wie Pilze aus der
Erde , aus das erbärmlichste sind die Zimmer eingerichtet , alles riecht
frisch , Spinden und Thüren schließen nicht , die Beleuchtung besteht
aus einem rußigen Stearinlicht , Heizung muß man sich denken , die
Fußböden sind dünn wie aus Cigarrenkästen gemvcht und durch die
Tapeienwande hört man Nachts jegliches Stöhnen seines Nachbarn ,
wenn ihn wieder eins gebissen , ach , und man stöhnt mit , denn es
zwickte ja :m selben Augenblick . Ich , ich spreche aus Erfahrung ,
lieber Leser !

Aber cs giebt ja auch genug gute Hotels und im allgemeinen ,
falls man von denen allerersten Ranges absteht , haben sie die Preise
noch nicht oder nicht beträchtlich aufgeschlagen , ebensowenig die
Restaurants , ja manche der letzteren sind in Folge der schnell ent¬
standenen Konkurrenz noch billiger geworden ; auch sonst merkt man
nichts von einer besonderen Theuerung , die Stadt ist zu groß , ihre
Hilfskräfte sind zu zahlreich , der Wettbewerb ist zu bedeutend , als
daß hier plötzlich ein künstliches Emporschrauben aller Lebensmittel
möglich wäre . Gewiß wird sich manches noch nachtheilig ändern ,
wenn erst die Fremdenströmr sich von allen Seiten her in die Stadt
ergießen , las ist aber vorläufig noch nicht der Fall , nur shärlich
sickern bisher die Quellen , welche die ersehnten goldenen Fluthen
nach Paris bringen sollen , und sieht mdn von einigen schlanken
Beduinen , die sich frierend in ihre weißfadigen Burnusse hüllen ,
von ein Paar buntaufgeputzten Annamiten , die vor Frost mit den
Zähnen klappern , von kleinen Trupps Dahomeyer , Madagassen ,
Japaner , Chinesen ab . welcbe Abends gleich bunten Irrlichtern in

i dem vielgestaltigen Wirrwarr des lästigen Boulevardgetümmels aus¬
tauchen , so merkt man nichts in diesem hin -- und herwogenden

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 14 . April .

□ Graf Rhena ist gestern Abend 8 Uhr 9 Min . auS Jtast « ,
kommend hier eingctroffen .

H- Msmarcksänke . Bekanntlich beabsichtigt die Karlsruh ,
Studentenschaft in der Nähe der Residenz eine Bisrnarcksiul ,
zu errichten . An dem hierfiir bestimmten Platz ist seit einigen Tag «,
eine Fahne angebracht , um denjenigen , die sich dafür interesstr » ,
den zukünftigen Standort der Bismarcksäule anzugeben . Dieser Platz
befindet sich oberhalb des Vogelfangs bei Ettlingen und ist ^
klarem Wetter voni Lauterberg aus zu sehen .

Weder der Aatzade des neue » Schulhauses in
Nebeninsstraße führte Herr Stadtv . Oertel in der letzten Sitzun »
des Lürgerausschuffes — wie wir auf seinen Wunsch hier ergättJKnb
nachtragen — aus , daß die Facade , wie sie in dem vorgelegten Plan
vorgesehen , nicht genüge und wünschte , daß auf die Fenster de-
mittleren Stockes , anstatt der unschönen Backsteinbögen , steinern«
Verdachungen angebracht werden möchten , die einen Mehrkosten « ,),
wand von höchstens 3000 M . verursachen würden , welcher Betrag
sich an der Bausumme ersparen lassen dürste . Sollte dies ab«
nicht der Fall sein , so wüßte er diese Summe an der Farade noch
zu sparen ; er würde die Backsteinpfeiler , welche die Fenstergupp «,
abtheilen , bestehe» lassen , dagegen die Flächen zwischen und üb«
den Fenstern mit Putz ansstatten , wodurch die an sich etwas flh«
langweilige Farade , zu deren Gunsten , eine angenehme Abwechselurig
erfahren dürfte .

? . Der Entwurf einer neuen Anordnung des deutschen Zog .
tarifs liegt im Bureau der Karlsruher Handelskammer zur Einsicht
auf und kann von letzterem auch bezogen werden .

— Di « Petition an den Reichstag zu Gunsteu der neue «
Flotten Vorlage ist nunmehr mit 200,000 Unterschriften bedeckt .
Das Ergebniß würde sich noch wesentlich besser gestalten , wen«
jedermann die in seinen Händen befindlicheit Listen umgehend ein¬
senden würde . Die Unterzeichnung der in Karlsruhe anfliegenden
Petition an den Reichstag wird kommenden Donnerstag , den 19.,
Mittags geschlossen ; wer noch unterschreiben will , der thue eS bald !
Bei dieser Gelegenheit wollen wir hervorheben , daß die Anti ,
Flottenversammlung vom letzten Mittwoch nach Angabe der Ver¬
anstalter 1500 Köpfe zählte , während die Flottenkundgebung vo«
8 . Dezember mindestens 3000 Personen , also das Doppelte , in
der Festhalle vereinigte . Möge sich dieses Stimmenverhältniß bei ein«
etwaigen Auflösung des Reichstages und einer Neuwahl bestätigen !

* Maffeuaustrilt aus dem 10 . ffuruüreis . Den zwei bereit;
ansgetretenen Gauen aus dem 10 . deutschen Tnrnkreis (Bad » .
Pfalz . Elsaß ), ist vergangene Woche der Kraichturngau , bestehe
aus 11 Vereinen , darunter Bruchsal und Breiten , mit 1023 Mit¬
gliedern , an dessen Spitze Herr Professor Dr . Heil -Bruchsal steht,
gefolgt . Der Allstritt weiterer Gaue aus dem sonst als Musterkreiz
bekannten 10 . Kreis soll bevorstehen .

bl Kunstgewerbemuseum . Eine Gruppe hervorragender Kunst¬
gegenstände ist in den nächsten Tagen , vor ihrer Ueberführultg zur
Pariser Weltausstellung , im Lichthofe des Kunstgewerbemuseums zu
sehen . Darunter befinden sich 12 große goldene Pokale , welche im
Aufträge S . K. H . des Großherzogs als Ehrenpreise für die
Wettrennen in Iffezheim und Mannheim gefertigt worden sind.
Einige derselben sind in gothischen Formen ausgeführt urld weise»
dementsprechend die charakteristischen Buckeln am Gefäßbauch und Fuß
sowie reichsten Pstauzenschmuck im Sinne der gothischen Zier¬
formen auf ; andere zeigen interessante Renaiffanceformen meist mit
reizendem Reliefschmuck und Rankenwerk . wieder andere tragen d«
nenesten Geschmacksrichtung sowohl hinsichtlich der Gesammtauffassung
als der Ausschmückung Rechnung . Jnsgesammt von Direktor Götz
entworfen und durch die Professoren Rudolf Mayer und K. Weib -
len , die Hofjuweliere L. Bertsch , N . Trübner undK . Heisler
ansgeführt . zeigen diese mannigfaltigen Formen neben trefflicher Glie¬
derung und schönen Verhältnissen eine gediegene Detailbehandlung und
charakteristischen Schmuck , der in wirkungsvollster Weise dazu beiträgt ,
die Grundformen zu heben und zu belebe » . — Weiter bemerken wir
den prachtvollen , ebenfalls von Direktor Götz entworfenen Kunst -
schrein , den die nationalliberale Partei ihrem verdienten Führ «
v. Bennigsen anläßlich der Feier seines 70 . Geburtstages ge¬
widmet hat . Wie es vou den Bestellern gewünscht wurde , lehnt er
sich in seinem Aufbau an den bekannten vom gleichen Künstler ent¬
worfenen und gleichfalls zur Ansstellung nach Paris gelangend »
Adreffenschrein der Badischen Städte und Gemeinden zum 40jährigen
Regiernngsjnbilänm Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs an.
ist aber in der Detailbehandlung von diesem völlig unabhängig und
enthält in seinem bildnerischen und inalerischen Schmuck zahlreiche
.Hinweise auf die Thätigkeit und die Ltbensereigniffe deS
genallnten Jubilars . Weiter ist aufgestellt die Festgab « der
Universität Heidelberg zur Feier des 70 . Geburtstags S . K. H . de;
Großherzogs eine Viktoria auf einem mit den Bildniflen da
Stifter und Förderer genanilter Universität sowie dereinstiger Lehra
unseres Landesfürsten während seiner Studienzeit an genannter Anstalt ,
sodann eine künstlerisch durchgebildete Adreffe in prächtigem Renaissance -
rahmeu , welche bei gleichem Anlaffe von den Feuerwehr «
des Landes gestiftet wurden , beide Werke von Direktor Götz citt»
worfln ; schließlich ein Wandschirm nach W . Lang ' s Entwurf , von

Menschengetriebe von frem großen Ereigniß , das sich in wenigen
Tagen vollziehen soll . Und während sich auf dasselbe die Aufmerk¬
samkeit fast särmNtlicher Völker des Erdballs richtet , spricht man
hier von allem andern lieber wie von der Ausstellung , mit der sich
such die Zeitungen nur flüchtig beschäftigen , iniereffirt man sich
mehr für den jüngsten gesellschaftlichen Skandal , der die Prinzessin
mit dem klangreichen alten Namen in der hiesigen Gesellschaft un¬
möglich machte , für den Ausfall der letzten Rennen , für die Rede -

kämpfe im Senat und die Vorgänge in Transvaal , als für das
großartige Friedenswerk , chas mit ungeheuren Mühen wie Kost »
an beiden Ufern der Seine aufgebaut ward .

Nein , richtiger : noch aufgebaut wird ! Denn — und deshalb
redet und schreibt man hier nicht gern davon — die Ausstell¬
ung ist noch völlig unfertig , und Allen , die ihretwegen
nach Paris kommen wollen , rathe ich dringend , mit der Ausführ¬
ung ihrer für den Frühling beabsichtigten Reisepläne bis Mitte ,
noch besser bis Ende Mai zu warten . Dann werden sie vielleicht
das Fertig ; sehen können ! So weit hätte ich die Dinge doch nicht i»
Rückstand geglaubt , wie es thatsächlich der Fall . Ein Heer von
vielen tausenden von Arbeitern ist Tag und Nacht auf dem Aus¬
stellungsgebiet thätig , geschickte Stukateure , Dekorateure , Hand¬
werker usw . erhalten 50 Franks Lohn den Tag , aus den entfern¬
testen Provinzen , vom Auslande ließen die großen Unternehmer -

Firmen zahlreiche Hilfskräfte kommen , und doch konnten nirgends
die für di : Vollendung der Arbeiten festgesetzten Zeitpunkte innr -

gehalten werden . Immer größer wurden die Anforderungen jeg¬
licher Art , immer neue Arbeiterschaaren mußten eingestellt werde «,
immer schwieriger wurde di « Herbeischaffung des Materials , dess»
Preise gleich den Löhnen in die Höhe schnellten , so daß die Mehrzahl
der Voranschläge hinfällig wurde . Aber trotz alle und alledem
begreift man 'doch nicht , daß man so wenig vorwärts gekommen ist.

daß die Zahl der Lücken so bedeutende und viele sind , daß ma »

sich trotz manch ' wichtiger Bedenken nicht , entschließen konnte , de»
Eröffnungstag um einige Wochen zu verschieben .

Es bleibt jedoch beim 14 . April . Und heute , wo ich dies
schreibe , drei Tage vor der Eröffnung , sind noch viele Bauten mit
Gerüsten bedeckt, in anderen sucht man vergeblich nach Treppe «
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L. 8 . Kindl er hier ansgeführt. — Auf der unteren Gallerie ist
ladann eine größere Sammlung von Photographien ausgestellt .
IntUbt gelegentlich der Palästinafahrt des Kaiserpaares vom Berliner
« botographen Anschütz in Allerhöchstem Aufträge hergestellt
wurden und in dankenswerther Weise dem Kunstgewerbemuseum
«ir die nächsten Wochen überlassen worden sind, um sie weitem
öreisen vorzuführen . Durch dieselben werden die wichtigsten Momente

rfiir die Hebung des deutschen Ansehens in Syrien so erfolgreichenReife

gestellt und zugleich di« denkwürdigsten Stätten des Hl . Landes zur
Hauung gebracht. So sehen wir die Majestäten bei Haifa den Boden

Syriens betreten , folgen ihnen durch das malerische Jaffa nach dem festlich
geschmückten Jerusalem ., zum Garten Gethsemane, auf den Oelberg ,
ßr« Golgathaberg , nach Bethlehem zur Einweihung der Erlöserkirche,
wftter nach dem intereffantm Damaskus und schließlich zum mäch¬

tige« Ruinefeld von Baalbek , wo am 11. Oktober 1898 zur Er -

jEvng an die Anwesenheit des Kaiserpaarrs in feierlicher Weise
Au Gedenktafel enthüllt wurde. — Auch abgesehen von dem an¬

gehenden Inhalt , find diese Photographien als Erzeugnisse eines

wehr auf künstlerische Wirkung abzielenden Verfahrens , das zu
Gunsten eines moralischen Gesammteindrucks die Schärfe der Zeich -

miPfl und dm Reichthum an Einzelheiten zurückdrängt , recht be-

werkenswerth .
= Die Burendeputatio » soll gestern, Charfreitag Mittag ,

12 Uhr 43 Min . mit dem Mailand -Kölner-Zuge in Karlsruhe
durchgefahren sein. Die Ankunft der Deputation mit diesem Zuge
wurde uns gestern kurz vor 12 Uhr von Freiburg telegraphisch ge-

ijefoel, sodaß wir den ankommenden Zug evwarteten , und sofort
»ach dem betr . Wagen forschtm . In der That wurden uns vom

Schaffner vier Herren als die Friedenskommission der Buren ge¬
zeigt , welche eben durch di« Wagengänge des Zuges gingen um vorn
m den Speisewagen zu gelangen . Leider hatte der Zug nur
Z Minuten Aufenthalt , so daß es nicht möglich war , mit den Herren
i» Berührung zu kommen. Ihr Aeußeres war von dem anderer
Reisenden nicht Abweichend .

-ft Parade -Mufik . Ostermontag , Mittags 12 -20 Uhr , findet
auf dem Schloßplatz Parademusik 'der Leib-Grenadier -Kapelle statt
mit folgendem Programm : L Festmarsch von Morena , 2. Ouvertüre
von Svpp ^ , 3. Einleitung zur Loreley von Bruch , 4. Polka frangaife
von Millöcker.

X Osterkonzerte . Wie bereits mitgetheilt und aus dem
Jnseratentheil ersichtlich , wird uns die von ihrem früheren hiesigen
Auftreten rühmlichst bekannte Tyroler Sänger -Gesellschaft Egger -
Bieser, welche aus 4 feschen „Dirndln " und vier schneidigen „Buam "

bestcht , mit ihren herrlichen Gesängen am Osterfest in der Festhalle
erfreuen . Es sind unverfälschte Naturkinder , die wir da vor uns
feljtn. — keine „Salontyroler

"
. Das zeigt uns der erste Blick , das

hören wir aus dem ersten Ton heraus , der aus den sangesfrohen
Kehlen glockenrein bis in die entferntesten Winkel der Festhalle klingt .
Aber nicht nur das Naturwüchsige dieser Tyroler , auch die künstler¬
ische Seite der Vorträge gewinnt Achtung ab . Bei den Mädchen
heimmvern wir die vorzüglichen Alt - und Sopranstimmen , bei den
Männern den prächtigen Baß , den ansprechenden Bariton , den un -
gemein sympathischen Tenor . Besondere Erwähnung verdient das
gediegene Repertoir , das uns neben den bekannten Tyroler
G 'sangeln auch vieles Neu« , manche Perle der ländlichen Vokalmusik
zu Gehör bringt . Ein « Spezialität der Gesellschaft sind die schnei¬
digen Schuhplattlertänze , welche zum Schluß der Gesangspro¬
duktionen zur Aufführung gelangen und zu welchen die originelle
Begleitungsmusik von 'den Mitgliedern der Truppe selbst gestellt
wird . Diese Tänze , welche in einzelnen Figuren von unseren be¬
kannten oberbayerischen „Schuhplattler, , wesentlich abweichen, gehen
de« Zuschauer förmlich ins Blut , sie wirken geradezu elektrisch und
lassest die Beifallsstürme am Schluff « der Produktionen erklärlich er¬
scheinen . Die Gesellschaft tritt in der kleidsamen Tracht der Süd -
iyroler auf . die markigen Gestalten der Männer erinnern uns leb¬
est an die bekannten Defregger 'schen Typen . Außerdem wird
Meister Boettge minder Kapelle unserer Leibgrenadicre die besten
und listigsten Stücke

'
seines Repertoirs bringen .

(?) Komikerkonzerl . In der „ Sckützenlies'l " konzertiert am
Ostermontag di« hier in bestem Rufe stehende Komiker-GesellschaftBeck.

§ Aeivnßtkos anfflcfunbeu . Ein in der Durlacherstraße wohn¬
hafter 57 Jahre älter Handelsmann wurde heute früh 6 Uhr außer¬
halb des städtischenSchlachthofes , an der Landgrabenböschung liegend ,
in bewußtlosem Zustande aufgefunden . Er wurde nach der Polizei¬
station am Durlacherthor und von da in das städtische Krankenhaus
verbracht.

§■ Durch den Stnrm wurde gestem Nachmittag an einem Hause
der westlichen Kaiserstraße ein Dachziegel losgerissen , welcher einem
Vorübergehenden auf den Kopf fiel . Der Getroffene erlitt eine 2 ™
lange bis auf den Knochen gehende Wunde , die er sich bei Dr . Gutsch
verbinden lassen mußte.

tz HinVtnch. Gestem Abend zwischen 4 und 7 Uhr wurde in
der Behausung eines Wirths in der Kapellenstr . das Schlafzimmer
und der darin befindliche

' Schrank gewaltsam geöffnet und aus

diesem 2 Kasetten mit zus . 1500 Mk . Inhalt entwendet. Ein in der
Rndolfstr . wobnhafter , der That dringend verdächtiger Taglöhner
wurde gestern Abend noch tu Haft genommen.

tzextra,Zugverkehr an Ostern.
* Zur Bewältigung des über Ostern zu erwartenden gesteigerten

Verkehrs werden von der Großh . Staatsbahnvcrwaltmig umfasseude
Vorkehrungen getroffen, aus welchen hcrvorzuheben sind

1 . Sonderzüge :
15 . u . 16. April :

Karlsmhe ab 2>° N. , Baden an 2" N.. ab 10i2 N., Karlsruhe
an IE N . (Durchgehende Züge wie im Sommer .)

16. April :
Straßburg ab 229 N. . Oppenau an 3" . ab 7« N . . Straßburg

au 9ü N. (Sonn - und Feiertagszug gemäß Fahrplan .)
15. u. 16 . Aprll :

Auf der Hölleuthalbahn außer den im Fahrplan enthaltenen
Sonn - und Feiertagszügen , die Sonn - und Feiertagszüge des ver¬
gangenen Sommers : Freiburg ab 1" N„ Neustadt ab 7*1 N . , ferner
Neustadt ab um 12°° und 4“° bis Hinterzarten , von da zurück um
230 N. und 6°° N.

16. April :
Efringen ab 9°I N. , Basel an 10°j N ., ab 11L N ., Efringen

an IlL N. (Sonntagslokalzug gemäß Fahrplan .)
2. Ergänzungszüge zu fahrplanmäßigen Zügen

diesen vorausfahrend :
14. April :

Stuttgart ab 62 N., Mühlacker ab 7L N . , Karlsruhe an 82 N.
14 . . 15. u . 16. April :

Offmburg ab 5" N ., Karlsruhe an 7- N .
Karlsruhe ab M N.. Offenburg an 92 N.

14. u. 15. April :
Karlsruhe ab 12" N ., Offenburg au 2" N.

15. u . 16. April :
Karlsruhe ab 82 N.*, Mannheim an 92 N.

Die oben genannten Züge sind Schnellzüge.
14. , 15. und 16. April :

Karlsruhe ab 7n V. Heidelberg an 8°» 25.
Appenweier 9 7« „ 9 9 11 »
Freiburg 9 7°° „ 9 9 1« N.
Offenburg 9 12" N. 9 9 429 9

.9 ■ 9 3>* . 9 9 73* 9

tf 9 7L „ Karlsruhe 9 10H W

Heidelberg ab 92 ° V Offenburg an J39 9

tf V 12' - N. „ 9 4"
9

9 9 - 3" „ Freiburg 9 922 9

9 9 5" . Offenburg 9 ll2 7. 9

9 9 9°' „ Karlsruhe 9 12” 9
15 . u . 16. April :

Karlsruhe
Mannheim

ab Offenburg an 9" 23.,
Heidelberg

7“ V ..
8"
1 ” N.,
£31

w n n 9an
9 9 u 9 9

(über Schwetzingen.)
11 . bis 17. April :

Heidelberg ab 12' ° N. . Neckarelz an 2°° N.
135* n n ff
l 50 „ Heidelberg „

,» » 5‘8 „ „ „
15. und 16. April :

Heidelberg ab 2" N ., Jagstfeld an
0*6i7- 9 tt „
6« „ Heidelberg „

14. April :
Karlsruhe ab 1" N. , Mühlacker ab 3" N . , Stuttgart an 4" N .
Außerdem werden die fahrplanmäßigen Züge entsprechend ver¬

stärkt werden, so daß eine geordnete Abwickelung des Personenver¬
kehrs über die Feiertage erwartet werden darf .

Neckarelz

Jagstfeld

9"
2"
82

102

60T .
8* .
7- »

4* N .
11“ »

91 „

Mit besonderen Fahrradwageu über Schwetzingen.

Theater, Kirnst und Wissenschaft .
—- Grosrh . Hoftheater Karlsruhe . Fräulein Marie

Wolfs vom Neuen Theater in Berlin wurde nach ihrem erfolg¬
reichen Gastspiele für das Großh . Hoftheatcr dahier verpflichtet .
Dieselbe wird -am 1 . September d . I . an Stelle der ausscheidenden
Hofschauspielerin Frau Marie Schmidt treten .

München , 13 . April . Hofkapellmeister Weingartner
tritt in den Verband des Münchener Hoftheaters
-in . (Fs . Z .)

Mainz , 13 . April . Für die in den Tagen vom 23 . bis 26 .
Juni d. I . hier stattsindende fünf hundertjährige Ge¬
burtsfeier Johann Gutenbergs ist nunmehr folgendes
Programm aufgestellt worden : Samstag , den 23 . Juni , Mittags 12
Uhr : Eröffnung der typographischen Ausstellung in den Räumen
des ehemaligen kurfürstlichen Schlosses ; Abends 7 Uhr : Großes

Konzert der Mainzer „Liedertaftl " und des Damerrgesangvereins
unter Leftung des Kapellmeisters Dr . Bolbach und unter Mitwirk¬
ung der städtischen Kapelle im Konzerthause des Vereins . „Judas
Marcobäus "

, Oratorium von Händel (Chrysandersche Bearbeitung )
Sonntag , den 24 . Juni (Hauptfeier ) , Vormittags 10 Uhr : Akade¬
mische Feier in der Stadthalle , Jubelouvrrture von Weber . Be¬
grüßung . Cantate von Bolbach . Festrede (Universitätsprofessor
Dr . A . Köster von Leipzig) . Chor aus der „Schöpfung " von
Haydn ; Mittags 12 Uhr : Huldigung vor dem Gutenbergderrkmal ;
Nachmittags 3 Uhr : Festessen im Kasino „Hof zum Gutenbera " ;
Nachmittags 4 Uhr : Zusammenkunft der Buchdruckergehilfen in vec
Neuen Anlage ; Abends 8 Uhr : Kommers in der Siadthalle . Uon
tag , den 25 . Juni , Vormittags 10 Uhr : Großer historischer Festzua ;
Abends 8 Uhr : Kostümfest in der Stadchalle und im Stcwthalle
garten . Dienstag , den 26 . Juni , Vormittags 10 Uhr : Berfamm
lung im kurfürstlichen Schlosse : „Das Gutenbergnnrseum und fein
Ausbau " ; Nachmittags 2 Uhr : Rheinfahrt . Besuch von Bingen
und Eltville . Rückfahrt bei festlicher Beleuchtung der Rheinufer .

Vermischtes .
----- Berlin , 14 . April . Der ehemalige Artillerioleutsant tze>-

muth Wessel , welcher sich des Landesverrnihr schmdig
gemacht hatte , in Thorn verhaftet wurde , seinen Trans¬
porteuren aber wieder entsprungen war , ist in Nizza wieder
verhaftet worden -

Berlin , 13 . April . In der unter Ausschluß der Öffentlich¬
keit geführten Verhandlung der Strafkammer gegen den Bankier
Sternberg wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit wurdtz der
Angeklagte zu 2 Jahren Gefängniß und 8 Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt .

Prag , 13 . April . Der HäusereinsturzinKlappai ,
woselbst vor zwei Jahren ebenfalls 35 Häuser infolge von Berg¬
rutschungen einstürzten , erfolgte anläßlich neuerlicher Bergrutsch¬
ungen , die durch die SchneeschmelzeundRegmgüffe veranlaßt waren .
Die nach der Katastrophe von 1898 staatlicherseits aufgeführten
Schutzbauten bewährten sich vorzüglich. Der betreffende Stadt »
theil blieb unversehrt .

Handel und Berkehr .
Neue Ji/ ^proz . badische Staatseisenbahnanleihe . Don einem

Konsortium , welches aus der Deutschen Bank , der Oberrheinischm
Bank , der Bergisch-Märkischen Bank , der Hannoverschen Bank , dem
Schlesischen Bankverein in Breslau , der Schweizerischen Kredit¬
anstalt in Zürich , sowie den Bankhäusern L . Speyer Elliffen und
Jacob S . H . Stern in Frankfurt besteht , wurde ein« neue Z^ proz .
Zu pari rückzahlbare badische Eisenbahnanleih « im i9etrage von 28
Millionen Mark übernommen . Verschiedenen badischen Bankfirmen
ist der Eintritt in das Konsortium Vorbehalten. Beachtenswerth
erscheint die Theilnahme eines schweizerischen Instituts an der
Uebernahme einer badischen Anleihe.

Ireivurg , 11 . April . Auf dem heutige» Viebmarft waren zum
Verkäme aufgestellt : — Farren , 106 Ochsen . 85 Kühe, 19Kalbümen ,
50 Stück Jungvieh . 1 Kalb, — Pferd — Ziegeru zusammen 361
Stück. Hiervon wurden verkauft: 58 Ochsen . 36 Kühe, 15 Kalbin -
nen, 30 St . Jungvieh , — Kälber . — Pferde , zusammen 139 Stück .
Die Durchschnittspreise für je 1 Ochsen betrugen etwa 200 —430 ÜB«
für je 1 Kuh 150- 380, für je 1 Kalbin 250—300 M . für je 1
St . Jungvieh 100- 130 M« für je 1 Kalb - . M .

* Donaueschinge « , 11 . April . Der heutige Vieh - und
Schweinemarkt war mit 198 Stück Rindvieh , 23 Läufer - und 364
Milchschweinen befahren . Die Zahl der abgeschloffenen Rindviech¬
käufe ist mit 70 zu verzeichnen . Der ganze Markt war , wie man zu
sagen pflegt „nicht viel.

" Die Preise stellten sich folgendermaßen :
Ochsen 200 bis 550 Mk. . Stiere 70—190 Mk . . Kühe 160 — 380 Mk . ,
Kalbinnen 200 —370 Mk .. Rinder 80—190 Mk ., Milchschweine
16— 30 Mk . , Läuferschweine 32—60 Mk.

Landwirthschaftliche Besprechungen uud Versa,mulunge » .
Montag den 16 . ds . Mts . :

Lattdw . Konsum - und Absatzverein Aach . Nachm, im Gust -
Haus zum Adler dahier Generalversammlung .

Dienstag den 17 . ds . Mts . :
Ep hingen . Abends 8 Uhr im Gasthaus zur Krone in

Sulzfeld landw . Besprechung.
Mittwoch den 18 . ds. Mts . :

Landw . Ortsverein G au an g e l lo ch. Im Rathhause dahier
ordentliche Generalversammlung .

Landl . Kredit - und Sparverein Reichenthal . AbeNdk 8
Uhr tm Gasthaus zum grünen Baum dahier ordentlich« General¬
versammlung .

Sonntag den 22 . ds . Mts . :
E p p i n g e n . Nachm. 2 Uhr im Gasthaus zur Krone in

Adelshofen landw . Besprechung.
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urb Fußböden , in den meisten von ihnen ist noch nicht eine einzige
Kiste ausgepackt , der große und herrlich gestaltete Festsaal , in wel¬
chem die feierliche Eröffnung stattftnden wird , ist noch mit einem
Masten - und Bretterwald versehen, unbeschreiblich ist der überall
vorhandene Schmutz und Staub in und außerhalb der Gebäüde ,
was -allein schon die Ausstellung der Ausstellungsgegenstände ver¬
hindert , kein Wunder , daß rlfhundert mit Ausstellungsfrachten be¬
ladene Eisenbahnwagen des Ausladens harrm !

Aber gerade auf dem nämlichen Marsfelde ist ja so häufig
vor dem Beginn der großen Revolution und dann während derselben
das ira “ gesungen worden , und auch wir trösten uns mft dem
Liede und hoffen: „es wird schon geh

' n , es wird schon geh 'n !" Das
darf man heute schon sagen , daß dasäußereGewanddieser
Ausstellung ein wahrhaft überraschendes und glanzvolles
sein wirb , in den eigentlichen Ausstellungsbauten prunkend und
schönheitsfrrudig , in den Pavillons der europäischen Staaten an¬
ziehend und mannigfaltig , in dm kolonialm Abtheilungen farben -
prächftg und reizvoll und wird hier im Einzelnen schon das Auge
fut Bewunderung gezwungen , wie vielmehr erst durch die herrlichen
Gesammtblicke, zumal in der Nähe des Eiffelthurmes und besonders
Abends , wenn die Elektrizität chre Zauberkünste entfalten wird und
die flammmden Wasser der Springbrunnen und Fanden rauschen
werden — - - dann , dann wird das so oft mißbrauchte Wort „fern¬
hast " zur Wahrheit werden !

Aeutzerst glücklich ist die ganze Anlag ederAusstellung ,
Hst sich in mehrere, in sich abgeschlossene Theile zergliedert , welche
« an hintereinander besichtigm kann , ohne daß man bald hier - , bald
dorthin abgelenkt wird . Ein Finden ist daher an der Hand eines
Planes und gedruckten Führers sehr leicht, und daß es neben dm
wichtigeren Anregungen nicht an leichterm Unterhaltungen und
^Gelegenheiten, den inneren Menschen auch materiell zu kräftigen ,
fehlt, ist selbstverständlich , wobei man in letztererer Beziehung glück¬
licher Weise bestrebt war , jedes Zuviel zu verhindern und den
Charakter eines lärmenden Jahrmarktes , der vielen Ausstellungen
der letzt« , Jahrzehnte bedenklich anhaftete , zu vermeiden . Zu dem
Deiß der stolzm Paläste , welche meist in reichen Renaiflance -
Sonittn gehalten sind und gewählten figürlichen Schmuck zeigen,
Wgt sich überall prächtig das erfrischende Grün schömr Garten -

und Parkanlagen , dmen man seit geraumem schon liebevolle Pflege
angedeihen ließ.

Großartig und anmuthig zugleich , belehrmd und unterhaltend ,
so wird diese Ausstellung nach ihrer Vollendung vor uns erscheinen.
Was sie Erlesenes , was sie Nmcs bringen wird , läßt sich erst später
fefistellm . Das weiß man jedoch schon heute, daß sich die großen
Kulturvölker die erdenklichste Mühe gaben, mit Ehrm zu bestehen
und neben dem moralischen Erfolge auch wesentliche Vortheile für
ihre nationalen Kunst - , Industrie - usw .-Zweige zu gewinnm .
Fünfzig Staatm sind diesmal hier betheiW , freilich kommen bei
dem ernsteren Wettkampfe nur wenige von Wen in Betracht . Eins
ersieht man bereits jetzt bei flüchtigem Umherstreifen , daß , neben
Frankreich , Rußland und Dmtschland wohlgerüstet auf dem Plane
erschienen sind ; was das Russische Reich in baulicher Be¬
ziehung gelefftet hat , indem es einen Theil des Moskauer Kreml
in trmester Nachbildung nach Paris versetzte , ist staunenswerth ,
und der langsam , aber sicher vorgehenden russischen Politik ent¬
spricht c§ , daß bei den Ausstellungsgegenständen wie bei den ge-
sammten Veranstaltungen das Schwergewicht auf das russische
Asien gelegt wurde .

Frisch und flott tritt uns D e u t s ch l a n d entgegen , und die ,
die es wissen müssen, sind sehr ruhig über den Erfolg des deutschen
Kunstgewerbes , des Maschinenbaues und des Seeschiffahrts -Wesens
Drei Gebäude allein hat Deutschland errichtet : das deutsche Haus
mit seinem ansprechenden deutschen Stil des 16 . Jahrhunderts und
seiner sehr sorgsamen Ausführung im Innern wie Aeußern , eine
eigene Maschinenhalle und « inen Schifffahrts -Pavillon in Gestalt
eines Leuchtthurms , dessen Fuß räumlich ausgebaut ist. Außerdem
stellt Deutschland noch in fünfzehn Gmppen aus . und man hört ,
daß alle Vorbedingungen vorhanden sind, größtentheils auch hier
erfolgreich aufzutreten . Nicht zurückhaltend erwies sich die deutsche
Regierung und Volksvertretung in der Bewilligung entsprechender
Mittel , wurden doch staatlich 6 Millionen üftarf ausgegeben , damit
das junge deutsch « Reich würdig vertreten sei — eine weit höhere
Summe , wie sie von England , von den Vereinigten Staaten , von
Oesterreich für Paris bestimmt worden sind.

Glückauf denn zum großen Friedenswerk , in einzelnen Schil -
bfiungen soll bald eingehender von ihm berichtet werden !

) - ( Paris , 14 . April Wir fügen noch folgende Mittheilung
unseres Pariser ) -(-Berichterstatters an : Der große Festsaal der
Weltausstellung , der die Mitte der ehemaligen Maschinen¬
halle einnimmt und auf die Avenue de la Moite -Piquet h

'inausgeht ,
war noch vorgestern so mit Gerüsten angefüllt , daß es unmöglich
schien, in diesem Raume schon morgen ein Fest zu begehen. Allein
es wurde in einer einzigen Nacht mit solcher Zauberkraft gearbeitet ,
daß am Donnerstag Abend kein Baugerüst und kein unnützer Balken
mehr sichtbar war . Eine Kompagnie Genietruppen und zweihmr -
dertundfünfzig Zimmerkeute haben es fertig gebracht, die Gerüste
nicht ordnungsgemäß abzutragrn , sondern niederzuwerfen und zu be¬
seitigen .

dIn der Nacht wurden dann die Fußböden gelegt und die
beiden Säle geschmückt , wo der Präsident der Republik die Gäste
empfangen wird .

Am 14 . April , um 2 Uhr Nachmittags , soll Herr Loubet seinen
Einzug halten . Die Festgäste werden ihm im Saale zu ebener
Evde oorgestellt werden ; die Einweihungsfeier , Reden und
Musik , findet im ersten Stockwerke statt , wohin eine Monumental¬
treppe führt . Das musikalisch « Programm umfaßt die Marseil¬
laise , den Festmarsch von Massenet, Hymnen an Viktor Hugo von
Saint -L-aöns , Marche H4roique von Theodore Dubois . Zwischen
Nummer 2 und 3 kommen die Eröffnungsreden des Handels -
Ministers Millerand und die Ansprache des Präsidenten der Repu¬
blik. Zu dem Feste sind geladen die Mitglieder des diplomatischen
Korps , die fremden GeneralkomMiffare, die Senatoren , Abgeord¬
neten und Gemeinderäthe von Paris , Deputationen des StaatS -
rathes , der Ehrenlegion , des Kassationshofes , des Rechnungshofes ,
des Oberunierrichtsraches . des Institut de France , des AppellhofeS ,
der Oberräthe des Handels , der Landwirthschaft , des HeereS und
der Flotte , sowie anderer Körperschaften, die Gouverneure «nd
Untergouverneure deS Credit foncier und der Bank von Frmü »
reich, die Präfekten deS Seinedepartements und der Polizei mit
ihren Generalsekretären , sowie auch der Präfekt von Seine -et -Oise ,
der Dkaire von Versailles und die obersten Behörden dieser StaM .
Die Aussteller und die Vertreter der Presse dürfen am 14 . daS AuS -
stellungsgediet betreten , nicht aber den Festsaal , es fei denn , daß ße
mft Einladungskarten versehen fftch.



Sette 4.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff 'schen Depeschenbureaus

" und des
„Bureau Herold " .)

hd Aerkin, 14 . April. Dem Gouverneur von Puttkamer
ist dem „ Kl. Jonrn. " zufolge von der französischen Regierung das
Comandeurkreuz der Ehrenlegion verliehen worden ..

hd Paris . 14. April. Anläßlich der heute stattfindenden
Eröffnung der Pariser Weltaus stel lung hat Präsident
L o u b e t bestimmte Strafen in Heer und Marine und Militär¬
schulen erlassen. Außerdem hat Loubet die Minister des Krieges
und der Marine angewiesen , jedem Soldaten und Matrosen eine
doppelte Ration Wein zu gewähren . Der Präsident macht:
gestern in Begleitung der Generalkommission einen Rund gang
durch die A u s st e l l u n g.

hd Madrid, 14. April. Gestern hat der Dampfer „Monte¬
video" aus Manila Barzeloua angelaufen . Während der Ueber-
fahrt starben an Bord 3 Personen an der Beulenpest . Es
herrscht deßhalb große Besorgniß . (Ff. Z .)

Aomvay, 13 . April. Eine ernste Gefahr droht infolge eines
im Eingeborenendistrikte von Khaupnr ausgebrochenen Aufruhres .
Das Lagerhaus wurde dusch den Pöbel zerstört, den « auch die Baum¬
wollenfabrik zum Opfer fiel . Es wurden Truppen ailfgeboten, zehn
Personen wurden getödtet . Fünf Polizeibeamte wurden durch die
Aufrührer getödtet und in das brennende Lagerhaus geworfen. Die
Ruhe ist zwar wiederhergestellt, aber alle Arbeit ruht. Die Be¬
völkerung zeigt eine feindselige Haltung . Freiwillige
Lokaltruppen patrouilliren durch die Stadt und bewachen die Mühlen
und Fabriken .

England nnd Transvaal.
Bis zur Stunde liegt keine Bestätigung der aus Burenqutlle

■stammenden Meldungen über die angebliche Niederlage der Eng¬
länder am Samstag den 7. ds. bei Meerkatsfontein vor . Das
Londoner Kriegsamt speziell hat bis heute Mittag keine Bestätigung
dieser Unglücksbotschaft erhalten und ein vom 10. datirtes Tele¬
gramm des Marschalls Roberts erwähnt, wie aus London berichtet
wird, mit keiner Silbe die Niederlage . Unter solchen Umständen
muß man sich bis auf Weiteres jedes Kommentars enthalten. Die
Thaksache. daß von Marschall Roberts ein vom 10. d. datirtes
Telegramm aus Bloemfontein vorliegt , kann aber als Be¬
weis gelten , daß seine zeitweilig unterbrochen gewesene telegraphische
Verbindung mit der Kapkolonie wieder hergeftellt ist . Damit ist
allerdings die Gefahr der Jsolirung und Blockirung von Bloem¬
fontein noch nicht beseitigt , wie auch die Meldung beweist, daß die
Engländer bemüht sind, die Hauptstadt des Oranje -Freistaates eiligst
mit Befestigungen zu umgebem Von englischer Seite werden
auch sonst große Anstrengungen gemacht, um der in Bloemfontein
befindlichen und von Jsolirung bedrohten Armee des Marschalls
Roberts Hilfe zu bringen. So wird ein Theil der Truppen des in
Natal stehenden Generals, B.uller , namentlich die Brigade Hart ,
offenbar zur Verstärkung der Armee des Marschalls Roberts in
Eile von Durban nach den Seehäfen der Kapkolonie gebracht.
Zwei Regimenter sollen bereits in Durban eingetroffen sein. Die
Verschiebung der Truppen Bullers von Ladysmith nach dem
Kriegsschauplätze im Oranje -Freistaat dürfte übrigens fast vierzehn
.Tage in Anspruch nehmen.

Das kleine oranjistische , an der Grenze des BasutolandeI ge -
legene Städtchen W e p e n e r ist, wie man der „Times" vom 7. ds .
meldete, thatsächlich isolirt, d. h . die dortige englische Garnison ist
ihrer Verbindungen sowohl mit dem Hauptquartier des Lord Ro¬
berts, als auch mit dem Kaplande beraubt. Wepener wurde erst im
Jahre 1838 gegründet und zählt daher auch nur etwa 700 bis '800
Einwohner. Es hat eine sehr malerische Lage am Caledonriver,
über den drei Meilen von der Stadt eine Brücke für die nach
Bloemfontein ziehende Straße führt . In der Umgegend befinden
sich einige Getreidemühlen , und dies mag auch erklären , daß , wie
gemeldet wurde , genügende Proviantvorräthe in Wepener angehäusl
sind. In Wepener befand sich vor Kurzem das berittene freiwillige
Korps des Obersten Brabant , das von A l i w a l North da¬
hin gekommen war . Wepener ist übrigens sowohl am Montag als
auch am Dienstag von den Buren heftig angegriffen worden , und
da der Angriff am Montag keinen Erfolg hatte, so wurden die
Buren por Wepener von Dewetsdorf und Rouxville aus durch zwei
Kommandos verstärkt . Ueber das Resultat der noch fortdauernden
Kämpfe liegen noch keine Meldungen vor.

In England werden große Hoffnungen auf die Operation ge¬
setzt, dir Oberst Carrington mit 6000 Freiwilligen von dem
portugiesischen Hafen Beira ausgehend , gegen die Nordgrenze
Transvaals unternehmen soll. Carrington ist bereits in Kap¬
stadt angekourmen und begiebt sich, wie von dort gemeldet wird, so¬
fort Nach Beira. Von Kapstadt bis nach Beira sind 1696 See¬
meilen . Die Eisenbahn von Beira nach Salisbury ist etwa 400
Kilometer lang, und von dort bis Buluwayo sind 600 Kilometer zu
Fuß und zu Pferde zurückzulegen, worauf noch eine 800 Kilometer
lange Eisenbahnfahrt bis Mafeking folgt. Zur Zurücklegung der
ganzen Strecke dürften somit etwa zwei Monate erforderlich sein.
Um M a f e k i n g zu entsetzen , wird daher Oberst Carrington kaum
rechtzeitg dort eintreffen . Dagegen könnte derselbe bei einer späteren
Offensive des Marschalls Roberts gegen Prätoria gute Dienste
leisten.

Die Buren sind über die Vorgänge im englischen Lager sehr
gut unterrichtet . In dem Augenblicke, als ein Theil der Truppen
des Generals B u l l e r aus der Natalkolonie abkommandirt wurde ,
um über Durban auf Transportschiffen nach der Kapkolonie zur
Verstärkung der Streitkräfte Lovd Robert's gebracht zu werden ,
hat der scharfsinnige , erst 36 Jahre zählende Oberkommandant der
Transvaaler , LouisBotha , die Offensive gegen das geschwächte
englische Korps beiLadhsmith eröffnet . Der Hauptkampf fand
am Dienstag statt, an welchem Tage die Buren die Lager der Eng¬
länder bei Elandslaagte durch mehrere Stunden nicht ohne Erfolg
aus schweren Geschützen beschossen . Gleichzeitig wurden von Seite
der Buren auch Versuche zur Umgehung der britischen Posi¬
tionen gemacht. Daß die Buren einigen Erfolg hatten, ist aus ge¬
wissen in den englischen Depeschen enthaltenen Andeutungen zu ent¬
nehmen. So heißt es in einer Depesche : „Die Buren rückten stetig
auf die englischen Positionen vor "

, dann heißt es weiter : „Die Eng¬
länder sind noch Herren der Brücke über den Sundaysfluß"

, und
endlich wird, der Erwartung Ausdruck gegeben, „ daß sich aus der
Demonstration der Buren am Dienstag bei Elandslaagte keine
weitere Konsequenz entwickeln werde".

---- Kapstadt , 13. April. Bei dem Empfang einer A b -
or8nungvon46Geistlichen verschiedener Religionsgemein¬
schaften aus Kapstadt und Umgegend, die dem Genera l-G o u -
verrneur Milner ihre Zustimmung zu der von der Re¬
gierung befolgten Politik aussprach , erklärte letzterer, je länger der

_ BaDtscye Presse .
Kampf dauern werde, desto fester werbe ^ er Entschluß werden , eine
Ordnung der Dinge herbeizuführen , die eine Wiederholung dieses
entsetzlichen Kriegselendes unmöglich mache . Die Regierung hege
nicht den Wunsch, den tapfern Feind niederzutreten , aber es sei k e i n
Kompromiß oder Flickwerkabkommen möglich -
Einander widerstrebende politische Systeme könnten nicht geduldet
werden in eurem Lande, das Natur und Geschichte einheitlich gestaltet
hätten. Wenn de: Kampf vorüber sei, würden die Engländer durch
Thaten beweisen, daß ste nicht für Gold oder materielle Vortheile
gekämpft hätten, und daß ste gern, bereit feien , Anderen die Rechic
und Privilegien einzuräumen, die sie selbst für sich in Anspruch
nähmen .

Kapstadt. 12. April. Meldung des „Reuter 'scheu Bureau". Ein
Dampfer , der heute mit Gefangenen nach St . Helena in See
gehen sollte, erhielt Befehl, die Ankunft der bei Boshof ge¬
fangenen Europäer abznwarten .

= Simonstown , 13. April. Reuter. 30 Gefangene , meist
Skandinavier aus Transvaal , sind heute nach Kapstadt ge¬
sandt worden, von wo sie nach St . Helena geschafft werden sollen -
Es heißt, daß alle in Transvaal Gefangene nach St . Helena ge¬
schafft werden.

— London, 12. April. (Reuter.) Aus Durban wird vom
11. d. Mts. gemeldet: Staatssekretär R e i tz ordnete an, daß alle
britischen und amerikanischen Staats¬
angehörigen , sowie ein großer Theil Deutscher innerhalb
14 Tagen das Land verlassen müssen. — Von 70 Passa¬
gt e r e n , die mit einem deutschen Dampfer in der Delagoa-Bai an¬
kamen, wurden 26 die P ä s s e nach Transvaal auf Verlangen des
britischen Konsuls verweigert , weil man bei ihnen Munition
vorgefunden hat.

Vom östliche » Kriegsschauplatz.
— London, 12. April. Das Reutersche Bureau meldet aus

dem Burenlager bei Glencoe vom 11. ds. : Bei Tages¬
anbruch des 10. ds . rückten die Streitkräfte der Buren gegen den
Höhenrücken in der Nähe des e n g l i s chen Lagers vor und er -
öffneten mit ihrer Artillerie das Feuer auf dasselbe . Die Be¬
schießung dauerte den ganzen Tag . Das Ergebniß war
ein günstiges . Die britischen Verluste müssen
schwer sein ; einige Geschosse krepirten unter ihren Truppen. Die
Buren verloren nur drei Maulesel und zwei Pferde.

— London, 13. April. Aus Natal wird bilrenseitig gemeldet,
daß die vordersten kleinen Kommandos am 11 . sowohl westlich wie
östlich von Ladysmith die Tugelalinie erreichten. Botha halte
die Buller ' scheu Truppen für unfähig zu einer ernsten Aktion infolge
von dezimirenden Krankheiten. Eine Bestätigung dieser Nachricht
fehlt indessen noch.

„Daily Telegraph " berichtet aus Durban : General Bull ex
wird augenblicklich von den Buren hart bedrängt . Vorposten,
gefechte finden fortgesetzt bei Ladysmith statt. Die Auren dringen
gegen die Ktadt vor, während sich die Hnglandcr zurütlizieheu
Änch General Klery mußte seine» Wüestzng aiilreten .

— London , 13 . April . Privatmeldungen besagen , die
Buren hätten in Natal am 11 . ds. General Bull er bei
Elandslaagte durch eine Flankenbewegung znm Rückzüge auf
Ladysmith gezwungen .

1 Im Granje -Ireistaat .
— Alocmsonkein, 12. April. (Reuter .) Nach Berichten von

Kareestation sind die Buren damit beschäftigt, ihre Stellung
im Osten von Brand fort , die parallel mit der Eisenbahnlinie
läuft, zu befestigen . Gleichzeitig melden Kundschafter, daß die
Vuren noch Matcrvaakdritt und die Zpastenverste mit großer
Macht halten . (Das zeigt am besten die Bewegungsunfähigkeit
Roberts'. D . R.)

Aliivak Hlorth, 12 . April. Meldung des Reuter'schen Bureaus .
Weipener hält sich wacker. DaS Geschützfeuer begann heute
früh neuerlich , jedoch nicht heftig . Die Buren sollen3Geschütze neu
ausgestellt haben, übrigens an Mimitionsmangel leiden.

= London, 13. April. Lord Roberts telegraphirt ans
Bloemfontein : der Vormarsch der Buren nach Süden ist
z u in S t e h e n g e k o m in e n. W e p e n e r ist noch immer eingeschlossen ,
aber die kleine Garnison hält sich bewunderungswürdig . Truppen
zu ihrer Unterstützung sind abgegangen . Die Gesundheit der
Truppen ist vorzüglich. Das Wetter ist gut.

— Bloemsonkei« , 13. April. (Reuter). Heute Nachmittag
gingen Nachrichten ein , die Buren von Wepener seien mit großen
Verlusten zurückgeworfen . Es heißt , 4 Commandanten
wären getödtet , 2 Kanonen unbrauchbar gemacht . Die
Buren hätten die Belagerung aufgegebeu und seien auf dem
Rückzug nach Nordmi begriffen. (Lord Roberts würde nicht ge¬
säumt haben, diese Siegesmeldung seinem Telegramm auzufügen ,
wenn sie sich bestätigte. D - Dl .)

— Alivalnorkh , 13. April. (Reuter .) Der Burencomman -
dant von Storzkreal bei Rvuxville ist in der Richtung
ans Weepener abgezogen.

— London, 13 . April. Die Times melden ans Bloemfontein
vom 12. April: Oerst Dalgety hält die Stellungen vor
Wepener . Das Rouxville - Kommaudo besetzte die
Stadt . (Di: Meldung ist hier völlig nnklar . D . R .). Der ver¬
wundete holländische Militärattach Nir ist bei einer
Operation gestorben .

— London, 13. April. „Laffaus"-Bureau wird aus Kroon -
stad vom 10. April telegraphirt: Die Ireistaatsüureu besetzten
von Ileuem ohne Widerstand Spriugfiekd. Die britischen Truppen
zogen in der Wichtung nach Akiwak North ab . Bestätigt sich
letztere Depesche , so ist die von Bloemfontein südwärts führende
Eisenbahn endgiltig unterbrochen und in den Händen
der Buren .

hd London, 14. April. Lord K i t ch e n e r ist mit berittenen
Truppen in B u r g e r s d o r p in der nördlichen Kap-Kolonie , wo
die Aufständischen viel Schwierigkeiten bereiten.

Uom «ordivestkiche » Kriegsschauplatz (Um Mafeking).
dh Lonrenzo-Marquez , 14. April. Der Sohu des Generals

Cronje hat im Norden von Mafeking ein Freiwilligen -

_ Tcr. ggT" :
KorpS ausgerüstet und geschworen , di« Niederlage seines Vaterz
zu rächen. Er beabsichtigt, Lord Kitchener todt oder lebendig in
seine Hände zu bekommen .

Wortugak und Fransvaak.
-- London, 13 . April. Das Reuter 'sche Bnremr erfährt, daß

die Regierungen der Burenrepubliken Portugal offiziell
mittheilten , daß ste die Zulassung des Durchzuges kritischer Tneppe ,
durch das portugieksche Gebiet von Aeira als «ine« feindfetkg «,
Akte gleichkommend betrachten. Hier wird es für unwahr ,
scheinlich erachtet, daß die Burenrepubliken auf daS Ulti¬
matum Repressalien folgen lassen . England würde aber
Portugal , wenn es wirklich angegriffen würde, sofort unterstützt».
Portugal dürfte auf das Ultimatum antworten , es handle nur gemäß
seinen Vertragen mit England.

hd Lissabon, 14. April. Die Regierung dementirt bit
Meldung, daß sie von Transvaal ein Ultimatum erhalte»
habe. — Ein Mitglied der Opposition hat die Absicht kuntz-
gegeben, die Regierung über die Neutralitätsverletzung z»
Gunsten der Engländer zu interpelliren .

hd London. 14. April. Die „Times" schreibt : Gegen,
maßregeln der Buren gegen Portugal wegen der englischen
Diirchziigsfreiheit in Beira seien nicht wahrscheinlich aus dem
einfachen Grund, weil die Buren sich nicht unterstehen können, die
Delagoabay in einen feindlichen Hafen unter dem Schutz
der britischen Flagge zu verwandeln . (Fkf . Z .)

Das Ausland .
— Mailand , 13. April . Dieaußerordentliche Bure n-A b -

o r d n u n g , die gestern Morgen von Neapel hier eintraf , hat lt.
Kln . Z . mit Dr . 2 e y d s . der später von Varese ankam . sofort ihre
Berathungen unter Theilnahme des hiesigen holländischen
Konsuls ausgenommen . Die Berathungen dauerten den ganzen
Vormittag . Hierauf begrüßte der deutsche Konsul und
frühere Vertreter des deutschen Reiches in Prätoria einige Mitglieder
der Gesandtschaft . Andere Besuche wurden höflich abgelehnt . Allem
Anscheine nach erwartet die Gesandtschaft hier neue Weisungen über
die Fortsetzung ihrer Reise.

Ein Mitglied der in Neapel gelandeten Buren -Kommission.
Herr Fischer , hat dem „Standard" zufolge seine Ansicht über die
Lage der E n g l ä n d e r in Bloemfonteindahin ausgesprochen , daß
Lord Roberts fast machtlos sei, weil es ihm an Pferden und
Maulthieren fehle. - Die Briten hätten bisher 20 000 Man verloren,
während die V e r l u st e der Buren nur 6000 Mann betragen. Herr
Fischer schätzt die B u r e n a r m « e auf 35,000 Mann. Lord Ro¬
berts, sagt ? er, werde niemals Prätoria erreichen.

hd Aew -Work, 14. April. Die Situation zu Gunsten der
Buren in den Vereinigten Staaten nimmt immer größeren
Umfang au , so daß die Geschäftsleute ernstlich beunruhigt sind

WaNerstand des Rheins .
JHrtxait , 14. April. 3,67 m . steigt.
Kehl, 13. April. 2,34 m , steigt.
Konstanz . Hafenpegel. Am 12 . April 2,93 m (11. April 2,98 na).

VetHttiiFliiifts- imb Bezeitts-Attzeigev .
Samstag , den 14. April:

Ärtillerievund St . Barbara . H. 9 U . Zskft. i . gold. Hirsch .
Alhletenstlnb Germania H . 9 U . Ueb.-Abd . im Lokal z. Nußbaum .
Lad. Aynokog . -Werein . H. 9 U. Vereinsabend im Rodeusteiuer.
Bad . LeiS.Grenadier -Verein . H. 9 U . Zskft. iuderBurgHoheuzolleru.
Gesangverein Nadenia . H. 9 U . Probe im Cafä Nowack . '
Gesangverein Aidekia . 9 U . Probe. Caf6 Bavaria . ,
Lobenzollern -Verein . H . 9II . Vercinsabeud im Lokal (Hans Sachs ),
i . Karls : . Anderstluv Salamander . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.
Kauf,». Verein Merstnr . 9 II . Vercinsabeud int Prinz Karl.
Neptun . H. 9 U . Schwimmabend im Friedrichsbad .
Nadsahrer - Geseffschalt. H . 9 U . Zusammenkunft im Lokal.
Nadsahrerverein,,Move" . Prsabd . in der Brauerei Aug . Fels.
Ruderverein „ Sturmvogel " . 9 U. Vereiusabend im Landsknecht.
Schweizer -Verein Kelvetia . H . 9 U. Versammlung i . Lokal zur Blume .
Stenogr . -V - Stolze- Schrey. 9 ! l . Zähringer Löwe» (Kegelbahn).
Südd . Marinestluk . H . 9 u . Zusammenkunft in der Reichspost.
Verein estem . öad . Leivdraaoner . H. 9 U. Verslg. im Lokal (3 Könige).
Verein ehem. gelb. Dragoner. 8U . Znsammenkunst im Lokal.
Verein « Sem . Kailergrenadiere . H . 9 U. Versammlung im Salinen.
Verein el!ent . 113cr H . 9 U . Bereinsversammlnng i . Zähr. Löwen.

Sdntzmuke. Fleisch - ExtractFleisch - Extract
aus bestem Ochsenfleisch mit lösliehemnährendem
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises
alleLiebäg’schenExtracte an Nährkraft und Wohl¬
geschmackund ist in allenbesserenDrogen- , Deli-
eatessen- n . Colonialwaaren-Handiungen su haben.

.-o

General -Depot bei 3Zax Schwab Rach! ., Karlsruhe , Äkaieuuestr . 6.

eiaennom gleiche die reichhal
Collection der Meo]

Seidenstoff-Weber

» LS MICHELS SC!
Hofliefer. I . H . d. -

Prinzessin
Arlbertv .Anhalt BERLIN »3

■eratr.
-leite

Mirkgnftna
Deutsehl, grösst. Speciali . t Seidenstoffe tLguzu

■j03

Das Institut Fecht Karlsruhe (B .) bildet individuell , i “
kleinen Abstellungen zur Einjiihr .-FreiwUl .- u. Fähnrichs -
Prüfung , zur Seekadetten -Elntrittsprüfnng » sowie für die
IV. bis VIIL Kl . von Gymnasien u . Realschulen aus- Schon
zehnmal bestanden je all seine Prüflinge , und im ganzen er¬
reichten seit 1877 von S77 Geprüften 529 ihr Ziel . 8237

14 Lehrer für 60—70 Schüler ; Befer , im Prosp. Eintr. jederzeit.

welche die MichelS -Kapelle bei Untergrombach besuchen nnd eine» Ab¬
stecher nach „ Bruchsal" machen, versäumen eS nicht, die „ Badfeohc
Wein-Stube im Rappen « aufzusuchen .

Dieselbe ist ganz der Neuzeit entsprechend eingerichtet und bietet
einem jeden Weinkenuer eine hervorragende Auswahl offener badischer
Wein«, sowie eine vorzügliche Küche . 9029a

Wilh . Spitz , Ztesttzer.
WWI7

" ' » eriltl , unb
'
Eig fahren will, S %

an die obrigkeitlich coneesston . Generalagentur für Bade» von ft . Ker
in Karlsruhe , Ltbelstratze S. 83C



Sk. 88, Bavrsche Presse . Sette 5

Bo« heute ab für einige Tage ausgestellt :
ftjfe Mllimuöjtellllug tum köHlerWea U-Lsgraphi

in LenWsnil unö Neßemilh.
Samstag und Montag geöffnet .

iten
10084

Gesellschaft£intracbt.
Mittwoch den 18. April 1900 :

CONCERT
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Emilie Pfiitzner (Gesang),
Herrn Hofkapellmeister Lorentz (Flöte),
Herrn Hofopernsänger Jaeger (Gesang),
Herrn Hofschauspieler Kempf (Recitation),
Herrn Solorepetitor Meyrowitz (Klavier).

Anfang präcis 8 Uhr.
Einfiihrungsrecbt gestattet .
Gallerie bleibt geschlossen .

Nach dem Concert findet kleine Tanz -
Unterhaltung statt . 10123 .2.1

Der Vorstand .
Special - Geschäft

für

Herren-Wische
V

HL . Magazin

Stadtprten und Festhalle,
Ofter-Sonntag den 15 . April ,

Nachmittags 4 Uhr :

5 «st -Kon 3 crt
gegeben von der

gefammteit Iiipele des M LeiS-GreNdier-Reginlents,
unter Leitung des König! . Musikdirektors Adolf Boeltge .

Hteichhattiges Programm, u . A . „Von Lussy vis Wagner ".
Vekieöte Kompositionen berühmter Meister u. f. w.

. f Abonnenten . . . . 20 Pfg .
‘ \ Nichtabonnenten . . . 50 H

Eintritt

m

Herren - Mode-Artikeln.
Neuheiten

in weissen und farbigen Herren -Hemden sowie j
Hemdenstoffen und Hemden -Einsätzen

sind in grosser Auswahl eingetroffen .

SpedaMtät : Herren - Hemden nach Maass .
Bitte hoff, um geff . Besichtigung meines Schaufensters I

Kaiserstrasse 82 a . 1004J

Osterinoutag den 16 . April
und die beiden folgende» Tage :

Doppel -Ttonzerte
uevnuflaltet von dem rühmlich st bekannten

' Tiroler Gesang- rr. Tanz-Gnsernttie
zz fij ^ ger - Bieser zz

in ihrer M - H^ultertßafer und Att - Meraner Fracht
(nach Professor Fr . v . Defregger )

und der gesammteu 10036

Leib - Grenadier - Krnpelle
unter Soettge ’ s Leitung.

Ostermontag zwei Konzerte , Machmittags
4 Mr und Abends 8 Mhr .

OienstaK und Mittwoch je ein Konzert ,
Abends 8 Mhr.

Jeden Tag wechselnde Programme u . Trachten .

Eintritt - / Abonnenten . 40 Pfg .
Nichtabonnenten 70 „

Programm 5 Pfg .
Mnsikaboimements haben keine Giltigkeit .

CeMDljMÄ - KmM Miiim
Wir suchen per sofort:

ein BüffetfrLnlei « für Hotel , ein anständiger Hansbnrsche für Hotel,
sofort Mädchen für Privatstcllen bei hohem Lohn , Keiner und Kell -
««rinne« für Hotels und Restaurants (auch Saisoustellen baldigst zu
besetzen) für einen braven Jungen von 15 Jahren wird bei einer Herrschaft
Stellung als Diener gesucht.

Stessen suchen :
Kaufmann, verh . , 28 Jahre, in der eins. , dovp ., amerik . und ital. Buch-
führung und mit Abschluß firm , sucht als Buchhalter baldigst Stellung,
verh . Mann sucht Stellung als Bureaudiener , Einkasfiercr, Aufseher, Packer rc.
3 Herrschaftskntscher suchen Stelle durch

Ce«tral-Nil!hVeis -B!lreall „Forivm
"

10116 Aurea « : Leopoldstraße 15, I .

Colosseum,
Vollständigneues CUfe- Programm,

Montag den 16 . April ( Ostermontag ) :

Erstes (Auftreten folgender (Artisten :
3Iirzl Kirchner , die beste Kostüm -Soubrette .
Sadi Al/arabi , russ . Hand-Equilibristen.
Tata - Toto 9 Duettisten .
The 4 Hilgert , die ersten Parterre-Acrobatenin Salon - Toilette.
Emst Dessau , Salon- Humorist.
Köhley -Trio , King -Luftpotpourri. 10048
Albino und Miss Lydia , elect . Blumen-Lyra .
Merster ’s Kosmograph , Orig . - Aufnahmen aus dem

Transvaal -Krieg .

Kinderliegwagen
mit Gummireifen zu verkaufen . ( 147

Neue Dragonerkaserne, 2 . St , lks .

Rachweisl v . 200 Mk. pr. Monat
verd . flotte Verkäuferd . m. neuen grav.
Emailleschilder und Kautschukstempel.
Prcisl . grat . l 'dkock. IVillllLr,Paderborn .

fiOUl HlOttOßdl ! vis-a-vis i
Ostermontag und Dienstag, nur diese 2 Tage :

Doppel - Concert- Soiree
gegeb v . b . berühmten Magier-Mnemotechniker, Illusionisten u. Antispiritisten

E »r * itel - 2 ?*£Ä,y
sowie des 10125.2.1

ZS . a,r 1 3HL riigl *
vielfach preisgekrönten humoristischen Kärlncr Koschat'schen Liedcrspiel - und

Kunstpfcisei -Ensemble .
Ostermontag Anfang 4 und 8 Uhr. Dienstag Anfang 8 Uhr .

EntrSe : 1 . Platz 50 Pf ., 2 Platz 30 Pf .
werden rasch und billig angefertigt in de
Druckerei der „Badischen Presse"

©

Anerkannt beste und Migste Aezugsquetle
Karlsruße

's.
m
L
u
ss

s
. •

<

klnZüge
für Iferreu in allen Größen und Weiten , in Buckskin,

Kammgarn , Cheviot und Fantastestoffen
zu 14, 15 , 16 , 18 , 20, 22, 23 , 25, 26, 28, 30, 32 ,

35 Mark und höher .
»4Knaben - imd Jftn&flinsrs-Anzüsre

C_ f CÜ7
. in allen erdenklichen Farben und Fc^ons . S
zu 3, 3 *1*, 4, 4 1/» , 5, 6, 7, 8, 9 , io , 12 , 13 , 15 Mark und höher . *0134

N , Breitbarth «
Kaiser - und Lammstr. -Ccke.

Variete Perkeo .
Ostermontag den 16. April :

Weues vorzügliches
'
Urogramm .

ZrosLö VorstöllllllZsü.
Anfang Mittags 4 und Abends 8 '/, Uhr .

Bo« 11 - 1 Uhr :
Frühschoppen - Concert .

Au' treten sämmtlichcr neu cngagirten Artisten bei freiem Eintritt .
Bon Ostermontag den 16. April ab finden jeweils wieder

tägliche Vorstellungen statt . Anfang Abends halb S Uhr .
Für gute Küche , ff. Stoff Münchner «nd Pfungstädter Bier ,

sowie nur reine Weine ist besllns gesorgt. 10122
Es ladet höflich ein ,P. Früh .

Ettlingen .

Vogelfang .
WeiterAiHWit- MM «ml- MW»e Temjse.

Oster • Nonntag den 15. April :

Militäl -Hncert
von der Kapelle 2020- .2.2

Aer ttönigl . Untevoffrzier-Schule .
Kapellmeister NOnnaNi .

Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pfg .

_ Bockbier vom Faß._
Zur Schtttzenlies ’l.

Ostermontag den 16 . April 1900 :

Grosses Komiker -Concert ;
der rühmlichst bekannten Komiker -Truppe

Personen : (146
Frl . Wlariba , Kostümsoubrette , Frl . Annita , Chansonette, Geschwister
Itilerri , Dneltisten, Hr. Charles , Humorist. Hr. Barthano , Pianist.

Anfang 4 und 7 Uhr,
wozu höflichst einladet Schwab , z . Schützeulieö' l .

Heute s

Großes Schlachtfest
wozu höflichst cinladet (148

Schwab . i . Schiitzenliesl .
Festhalle Dnrlueh

Oster- Routag den 16 . April 1900 :
Kroßes

Tanzvergiiligen
Artilleriemufik Nr 14 , >

wozu fremidlichst cinladet K . FessleP .
. " Anfang 3 Uhr. Ende 1 Uhr . > (136

Zur

Konfirmatloit
empfehle

Mädchen-Knopfe
ii , Schnürstiefel,

Knaben -Zng-
u. Schnürstiefel
von den feinsten bis ein¬

fachsten Qualitäten .
Ferner sämmtliche

Schuh -Waaren
für 7364 .8.8

Serre«, tarnen iu Wer
in sehr großer Auswahl zu

allerbilligsten Preisen.

A, ReutlingerWl
14 Markgrafenstr . 14.

Bitte genau die Firnia ze beachten .

Auf sofopt
wäre sichere und dauernde Existenz
kaufmännisch gebildetem Herrn oder
Dame geboten bezüglich Betheiligung
an einem rentablenFabrikunterneymen
(Lederfabrikation ) . Einlage 20000 Mk.
oder mehr . 3-1

Offerten unter Nr . 9937 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

8 M 8W
Zum sofortigen Eintritt wird ein

Mädchen, welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, gesucht-

Offerten mit Lohnansprücheu , sowie
Zeugnissen an 2036a

Fm SWtmnu Geiseier ,
Rastatt , Schloßstr . 172.

Ein ordnnngSliebendcS , braves
Mädchen auf 1 . Mai gesucht. (146
_ Uhlandstra ße 6 parterre .

Ein der Schule entlassener Zunge
aus ordentlicher Familie mit schöner
Handschrift wird auf ein Anwalts¬
bureau zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Offerten unter Nr. (141 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten. 8.1

Comptoir Stelle
Per sofort wird auf das

Comptoir einer Oberbad. Wein
Handlung ei» junger Mann mit
sauberer Schrift, der selbständig
arbeiten kann, gesucht. Offerte«
mit Gehaltsansprüche» and K .
F . ISO) an die Exped. der „Bad .
Presse".
Ostterderstraße 100 , 5. Stock, links ,

ist ein freundlich möblirtes
Zimmer sofort billig zu der-
miethen. (151
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Unter dem Protektorat
Er . Kgl. Hoheitdes Grotzherzogs .

Sam »t«g de» 14 . April 1800 ,
Abend » >/-9 Uhr :

Kameradschaftliche
Ausaiiriiienkrrnft
im neuen Vereinslokal , »Burg Hohen -
- ollern " , Eingang Zähringerstr. 6(>a.

Regimentskameraden find will¬
kommen.

Der Borstand .
1 Verein
t| en.Siifct-Siciiabitte

(Regiment lio )
Karkornh«.

Badischer
Grctin -Webern

KaHtpuhe .
GamStag de« 14 . April 1900

inbet keine Vereins
Versammlung ftatt.
(52_ Der Vorstand .

Herein
" 113er

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat

Sr . K. H . deS Erbgrohherzogs
Friedrich von Bade«.

U

Samstan de« 14 . April 1900 ,
Abend » halb 9 Uhr .

Vereins - Versammlung
to Kalme « (Nebenzimmer) Wald-

- straße 55 Ludwigs platz.
Mitglieder des Vereins , sowie

hem. Regimentskameraden sind
reundlichst eingeladen .
_ Der Borstand .

Herein efiem.
kififrfipr £eifi =Diapner,

, KarlSrnhe.
Unter dem Protektorat

Sr,Kgl. HohritdesGrohherrogS .

©cfaHflocrf in„Sabeatü
Karlsruhe .

Ostersonntag de« 15 * d. M .»
Nachmittag » 3 Uhr :

Emilien - Ausflug
nach Durlach in die für den Verein
reservirtcn Räumlichkeiten der Fest .
Halle . — Die verehrl . Mitglieder
werden hierzu zu recht zahlreicher Be-
theilignng sreundlicbst cingeladen.
8895 .2.2_ Der Borstand .

WltMtil Ltiltlill
".

Heute L a msta g Aben d :

(Cafb Bavaria ) .
Um recht zahl >eickes r̂ r scheine »

bittet Der Borstand .

ilanfmanniJiiipr Herein
„UprKm " Jiarfsmfip .

: ?e«tc Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

Vereins -Abend Zusainmenknnft
im Vereinslokal vatt krior Varl,

Ecke Lammstrabe und Zirkel .
Der Borstand .

$tmn 1858.ilU Co,„misvon AUUU *
, Kaufmann . Verein ) Hamburg .
Kostenfreie Stelle n - Ver
m ittlun g , Penfions -, Kran¬
ke n - Kasse , Vereinsorgan: ..Der
H a n d e l s st a n b *

. Ueber 58 000
Angehörige ; über 77 000 Stellen
ve mittest . In 1499 wurden 10028
Mitglieder ». Lehrlinge ausgenommen
sowie 6113 Stelle» besetzt. Die
Mitgliedskarten für 1900 und
die Quittungen der verschiedene »
Kassen liegen zur Einlösung bereit.
Nach dem 1 . Februar ist Verzug »«
Vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . Vereinsbeitragjährlich 6 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hin . Jacob Steidel , Zähringer
strebe 22. Zusammenkunft im
Rodensteiner . Herrcustraße . jeden
Dienstag Abend 9 Uhr .

Lamstag de« 14 . April 1999 ,
Abends t/,9 Uhr :

im „ Zähringer Löwen " , Eingang
Zähringerstraße .

Ehenialige RegimentSkanieraden
lodet freundlichst ein

_ Der Vorstand .
Süddeutscher

Marine - Club
Kmlsrnhe .

Inter dem Protektorate S. K. H.
deS Grotzherzogs Friedrich von

Baden.
Samstag den 14 . April 1900 ,

Abends ‘/‘9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof zur Reichspost ,

Ecke Adler- und Steinstraße ,
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserliche» Marine sind freund¬
lichst eingeladeu . 22 l 4

Der Borstand .

Pionier-Verein
Karlsruhe .

Samstag den 14 . April 1900
Mt der Vereinsabend aus .

2.2 Der Vorstand .
QOOOOOOOOO OP

j Karlsruher
MMckmemil .

« am »ta « de« 14 . April 1900 ,
AbeudS halb 9 Uhr :

Versammlung
imvereinslokal . zuden 3Kö »igen"

(Ecke Kreuz- und Hebelstraße ) .
Ich bitte um recht zahlreiche Be-

theiligung.
Regtiiientskaiiieraden stets will¬

kommen .
Der Borstand .

ml

25

Osternturnfahrt . o

0

Herein efiein.
kllil. gpffipv 3>rflfloner.

Unter dem Protektorate
E. E. H . Prinz Maximilian

von Baden .
GamStag de« 14 . April 1909 ,

Abend » 8 Uhr :

Sufamnunfunft
im Bereinslokal .

RegimentS-Kameraden stet» will¬
kommen.

Der Borstand .

ArMkrir - Mmd
8t . Barbara ,

Karlsruhe .

\ 1. Tag : Bensheim, Auerbachcr
v Schloß , Melibocus , -

NeünkircherHöhe,Lin- f
denfels (Nachtquartier). y

2. Tag : Lindenfels , Fürth , ^
Fromm , Waldmichel - f
bach , Abtsteinach , -
Weinheim .

Marschzeit pro Tag 8 Stunden ,
0 Abfahrt nach Bensheim 4 Uhr f

32 Minuten Sonntag früh. 7
^ Rückkunft Montag Abend 10 V
ft Uhr 33 Minuten. 9972.2.2 ft
^ Proviant im Rucksack. ^
60000000000 :;

aooooooooooc
Qfiuui ^ i' ffüldiaitO

Ga » »tag den 14 . April 1900 ,
Abends halb 9 Uhr :

Sufammenftmft
im Vereinslokal zum gold . Hirsch,
wozu um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten wird.

Ehemalige Artilleristen find stets
willkommen .

Der Borstand .

Badischer
Kynologischer Verein

Sitz in Karlsruhe .
Aettester ^ ynoleg . -verein ?iade «»

Gam »tag Abend '/,9 Uhr

Vereins -Abend
im „ Nodensteiner - ' , Her-renstr. 16.

0 Dienstag und Freitag,
Turnen der ausübenden Mi .,
glieder und der Zöglinge.

DouuerStag , Turnen der
„ Altersriege ,
Q jeweils von 8— 10 Uhr Abenoc

O
iu der Ttirnhalle des Rralgy m -
nasiums . — (Eingang Schul -

0 strafte ) .
QOOOOOOOOOOO

Ruderuerein Sturmvoge
Heute Samstag

Abend ,
präzis 9 Uhr ,

Rest . LandsknechtVereins

Ausflug mit Tanz.
Ostermontag findet ein Auöstug

nach Grünwinkel , Gasthaus zum
Strauß statt, wozu wir unsere Mit-
gliedcr nebst Familienangehörigen
freundlichst einkaden, Zusammenkunft
2 Uhr im Lokal . 10126
_ Der Vorstand

SchweizerUnterstQtzungs-
Verein „Helvetia",

Kai * lsi *uhe .

scheinen.

abend.
Wir bitten um

vollzähliges Er -

D « Vorstand .

HollBflZOll6ril“YGroin Versammlung

Qd

Wie bekannt, gebe ich die Abtheilung

Manufakturwaaren ,
“ .

und 5
. - Artikel |

meines Geschäftes »

Si vollständig auf,
um mein Herren - and Knaben -Confectlons -Geschäft

' S *
* 3

Es ist meine Absicht, den Verkauf der großen , noch zu dm
günstigsten Preisen beschafften Waarenvorräthe

derart zu beschleunigen, f
daß die erforderlichen baulichen Veränderungen event. noch im
Frühjahr d . I . ausgeführt werden können.

Angesichts der ständigen Preis -Steigerung aller Wall-,
Baumwoll- und Leinen-Fabrikate, deren Ende noch nicht ab -
zusehen ist, bietet mein

Manutakturzvaaren

i
Ausverkauf

eine so schnell nicht wiederkehrende ,

S
ft
v

dt
s
F
m
ft
=

10102

(Lokal : Prinz Karl )
Heute SamStag Abend 9 Nhr :
Hlnhabend

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einlade ».

IDer Borstand .

MMWW
MMW

g- gr . 1887.
Samstag d . ll . ü ' rik,
Abend» ' »'■> Nhr :

Bersflmnilmlg
( Lokal „ Kaiscr-

garten " ) .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Der Vorstand .
Gäste jederzeit willkomnie»._

Schwaben-Verein
Gemülhlichkeit.

mcbr als günstige KaufgekgenlKit.

Adolf 8t « n «

Manufaktur- und Ausstattungswaaren-
Totat- Ausverkauf,

Hs .iLSrstr 'ÄSZS 74 , am Marktplatz .

LS
ir

TS»

Sa « »tag den 14 . April 1900 ,
AbendS '/,9 Uhr :

Mehl 000 , 6 m 85 ^
Mo. Koiferlttlszug 6 Pfd. 90 „

Keriieil - Glies l „ 18 „
Welschkorit -8riks l „ 15 „
JkütschesTchweinesttt l, , 50 „

Ifepfel l „ 50 „
tmk . Zwetschgen 1 „ 20 „
llmnk - AxfeWitz t „ 40 „
. l .Wpr.Pfd .25,30u . 35 „

tr, i 1 Liter 80,,
'58ilt s8 (l fft . \ t \ 90t !4 „ tf
Bre«!!-ZMt 1 „ 35 „
Briilh-Moccilrom l Pfund 26 „
Kitt - SWtll - Mkl«, Haus¬

macher , hochfein, 1 Pfd . 45 ,,
LßerMer JürrfleW i, , 90 „
ThöMgtt MrstwOOM im Auf¬

schnitt ,
8ier . Rahm , Bütter, Mich und

sämmtliche Gtmilsk ,
Reim Weiß- ««! Rothiflti«,

Glasweife über die Straße ,
empfiehlt 9456.4.3

Emil Buckerer,
Cotonialwaaren,

21 Zähringerstratze 21.

Der Vorstand .
3, 2. Stock, ist ein

^ dlirteS Zimmer ,u ver-
lllö

Karlsruhe .
Heute Samstag Abend ",9 Uhr

Veveinsabenb .
Lokal Savd»" , Karlstr. 72 .

Landsleute jederzeit willkommen .
Der Vorstand .

im Lokal » zur Blume", Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheine » erwartet

8628_ Der Vorstand .
Tüchtige Wiederverkäufer für ein

epomach. Büchlein gvsuvdt . Großer
Verdienst . Näh . an , 12« 14. u. 15.Avril,
Mittags zw. 1 u. 3 Uhr . Dnrlach ,
Karlsr . Allee Rr , 9, 3. St ., r, »♦»

Wllgen-Veckus .
Ein Break, Ofitzig, 1 Viktoria, gut

erhalten, 1 Pritschenwagen für 60
Ctr ., 1 für 100 Ctr . Tragkraft , auf
Federn, und 1 4bäumige Bicrrolle
find billig zu verkaufen ber 10108.6 .2
A.. Farny, WllßiltMklßer ,

Grenzstraße 8.

28000 Mark
auf erste Hypotheke . bis 1 . Mai zu
4 (7 °/» aufzunehmen gesucht . Das
Haus befindet sich in frequenterLage,
rentirt sehr gut und ist stadträthlich
zu 56,000 Mark eingeschätzt . Gefl.
Offerten unter Nr. (138 sind in der
Expedition der „ Bad. Presse" abzu -
geben.

AnwaltSgehilfe "DA
für sofort oder 1. Mai gesucht .
Kenntnifle im Kostenwese« und in
Stenographie erwünscht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissen
unter Nr. ( 140 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 3.1

Reelle Gelegenheit
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - « nsstattnngS - Geschäft
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Möbel, netten.
Hurrtattungen

leglicbet UN
» gen monatliche oder '/. jährige
Rateiizahlnngen ohne Ausschlag
de» wirklich reelle « Preise ».

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad . Prefle" unter Nr . 10104
zu senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster und
Zeichnungen erledigt . 3 .1

1000 Mark Belohnung
Demjenigen , welcher mein guterh . Ge¬
schäftshaus in bester Lage von Lahr
rasch, gut und sicher verkauft . Preis
20,000 Jt Offerten unter Nr . 2012a
an die Exped. der „ Bad. Presse " erb.
[ n das schönste , interessanteste , bc-
tU liebteste Kartenspiel der Welt
für 1 Jt in der Buchhandlung l0O6S

60.t
Hauptstr. 60 August Walz, Dnrlach .
Wiedervcrk . g . hohe Provision gesucht .

Z « Verkaufen ein bereitsnoch neuer
Sattel

mit Ordonnanz -Zaumzeug Näh .
bei Krieger , Werderftraße 80 ,
4. Stock . - (135

Ein größere » Fabrikgefchäft
sucht zum sofortigen Eintritt
eine «
tüchtigen und selSständigen
Buchbinder,

der möglichst auch mit einer
Stcindruckpreffe nmzngehen ver¬
steht . Näheres unt , Rr . 19994
in der Expedition per „ Bad .
Presse " . 2.2

Dfüln ,M
Ein tüchtiger Sodawafser -Ab -

füller gegen hohen Lohn und
dauernde Stelle kann eintreten.
10107_ Hirschstraße 35 .

fiiiiiiiiifnimjffiiil).
Ein tüchtiger Arbeiter kann so¬

gleich oder in 14 Tagen eintreten Btj
Kaminfegermeister Bringsanf ,

HaSlach i. » . 2015aL .1
Ein kräftiges, gesundes , brave» .
IMtädclieiii

das Liebe zu Kindern hat und auch
Hausarbeit mit besorgen kann , wird
sofort gesucht . 10096L.1

riegstraße 17 , parterre.
Ein kräftiges Mädchen

vom Lande wird für sofort gegen
gute» Lohn für Küchen- und Haus¬
arbeiten gesucht . 99S4 .3L
Karlsruhe , Kriegstraße 106, 2. St -
^ cheffelstratze 40 , 3. Stock , ist ein

-möbliries Zimmer ru ver-
mirthr». (114
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Mir Me
titililteil

ZwUer tan
Wirthe !

i. MHmßriiße.

Kesirrrdovs zu beadjten :
Ein großer Posten amerikmrifche lU (geaicht) Seidel 19 Pfg .

», r»
4/ ‘o n w 23 Pfg .

. . ;
lb „ „ 25 Pfg

fi» lange Uowath navlfanden . 10117.2.1
Karl §i nlt <kr üanslmltbazar , AHrAHe 73.

PP PP

WM drr © (lerfriertage
Ausschank von

aus der

Brauerei A. Printz , Karlsruhe,
bei :

Lu Bertsch Wwe ., z. Hold . Kirsch.
A . Blödt Wwe ., z. Farme.
B. Braunschweiger , z. Aposso -Fheater.
D. Burkart Wwe ., z. Jägerhaus,
i . Enz , z. Kkeiche.
F. Glassnep , z. Akte« Arauerei printz.
F. Häfele , z. Karksöurg .
Ph . Heid , z. Kaisergarte «.
W. Hensel Wwe ., z. Schützeuhaus.
L. Hepbst , %. Saatöau.
J. Hitschepich , z. Kevstock .
M. Honig , z. Kronenhalle.
F. Kaspep , z. Aber .
J. Kepn , z. Kitter.
K . F. Köhlep , z. Karlsruher Kot.
J. Maie *, z. Ambos .
L« Neck , z. Frompeter von Säckiuge».
J. Neukamm , Kestaurateur , Wilhelmstraße 8.
J. Schäfep Wwe ., z. Kromeuadehaus .
Ch. Schaufelberger , z. Klataue.
L. Schleichep , z. Landsknecht.
F. Schmitt , z. Drachen .
N . Schneidep , z. Areischütz.
F. Seiler , z. Klosterbräu.
A . Wackep Wwe . , z. Kose.
P. Webep , jt Aranziskaner .
E . Weinbpecht , z. Kavaria.
J. Wieland , Fass Wen;.
CI. Winkler , z. Grünen Werg.
Dh. Wintep , z . Hold. Kecher . 10091 .2.1Ph . Lahn , z. Kangir -Kahnhof.

D urle - clii
H. Eples , z. Grünen Kos.
C. Weise Erben , z. Amalieuvad .

' Hotel -Restaurant 1W

Taimliäiiscr .
Bo» Ijciite an ff. Stoff

aus der Freiherr!. u. SklijeueckHen Brauerei.

Während der Osterfeiertage :

10088

Ansschank
* ff. Bockbier ff.

«ms der Brauerei Sinner . Grüilwinkel .
M , Billing ,

Restauration „zur Wolfscliluclii“
Schüßenstraße Kr . 10.

Während der Osterfeiertage empfehle ich einen aus-
gezeichneten Stoff

mmmm Bockbier mmmm
aus der Brauerei H . Fels , wozu fteundlichst einladet
ISS)_ Ludwig Müller .

pncumatiM
ist billig zu verkaufen . (186

K« l»Wilhelmstratze SV, 5 . St .

Wegen Platzmangel
«in Diva « und eine Ottomane billig
tu verkaufe ». Adresse in der Exped .
in „Bad . Presse" nnt. Nr. 10129 .2.1

Wohnung zu vermiet » en .
Mühlburg , Hildastraße 9, ist eine

schöneWohnung , bestehend aus eiueiii
Ziiuiiier, Küche mit Zubehör , auf
1. Juli zu vermiethe». Zu erfragen
parterre . (184 .3 .1

AMMze Machen oöer Frslien
werden sofort in Trinkhallen gesucht .
10130 Adlerstratze i ».

BocHfctcr - A« 55chanK . j
Ueber die Oster Feiertage »

kommt bei meinen sammtlichen hiesigen 8
und auswärtigen Kunden ein vorzüg- 8
sicher Stoff Bockbier zum Ausschank , 8

Fr , Haepfner , firrliraiicm. 8
WMtMWWMWWMMUWMMWt

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 15 . April bi»

18. Oktober d . I . ist das Standes »
amt a» Soun - « uv Feiertage «
Bormittags vo « 8 bis 9 Uhr
geöffnet . 10114

Karlsruhe , de » 11. April 1900.
Der Standesbeamte .

Danksagung.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten, welche un» bei
dem Heimgange unseres unver¬
geßlichen lieben Galten , Vaters,
Bruders, Onkels und Schwagers

Kart Witt
ihre Theilnahme erwiesen haben ,
sagen wir hiermit unfern herz¬
lichsten Dank. 10136

HagSfeld . 14 . April 1900.
Die tieftrauernde « Hinter¬

bliebenen .

8 «

Ostersonntag und Ostermontag :

aus der Kimerei 6. Siimer, Grimivinkch
in den festlich deksrievten Lokalitäten .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
II . Schleichet

10055 .2.2

Restauration Schöich
(früher Köllenöerger ).

Nester die Osterfeiertage
empfehle einen vorzüglichen Stoff 10110

Höpfner ’sehes
ler

ohne Preisaufschlag, mmm
Am Dster-Montag :

9 <8rsß «s Tanzvergnügen, e
Es ladet höflichst ein

jo :
10110

Gvsszev Gelegenheitskrruf .
100 Stück große und sehr schöne OeitZsmZIde (keine

Oeldrucke) , Landschaften darstellend , mit prachtvollem, starkem u .
breitem Goldbaroque - Nahmen. 95 Ztm . breit, 74 Ztm. hoch,
habe ich von einem renommirten Landschaftsmaler zum Verkauf
übernommen und gebe dieselben, so lange der Vorrath reicht , zu
dem spottbilligen Preis von nur Mk. 12 .— per Stück ab . Ver¬
sandt nach Außerhalb gegen Nachnahme unter Anrechnung von
Mk. 1 . — für Holzverpackung . ( 163
E . Werner , Karlsruhe i . 18 . , Gemigstk . 39 .

Eisschränke
in allen gewünschte » Grütze « zu

Engros - Preisen .
Erstklassiges Fabrikat. — Günstige Ein¬

kaufs-Gelegenheit für
Metzger , Hotels , Wirtschaften

und Private . 10121

Heinrich Kahn ,
Lachuerstratze 8 , Karlsruhe .

Magazin für Eisschränke und Metzgerei- Geräthschafteu .Koin Luden , — Nm - Engros - Pr «- lse .

Jiiljrinurr tmw.
mG~ Heute : "Wß

Sehlachttag.
Oster -Moutag : (162

kr. Jfliiiüfrpüp .
2 Singer -Haudmaichinen , 15

und 20 Wik., sowie 1 Hand - und
Futzbetrieb - und 1 Pfaff -Futz -
betriebmasckiue sind unter Garantie
billig zu verkaufen. ( 164.2.1- Blume,istratze Rr . 1.

Abbruch.
Von heute ab kann man Hirsch -

ftratze 12 Fenster, Thüren , Bau -
und Brennholz, Mauer - und Back¬
steine, Gas - und Wasserleitungsröhren,
haben, auch zwei kleine Schaufenster,
auf's Land passend. Näheres da¬
selbst,_ (152 2.1

8dWer KchnUnWil
mit Gummireifen, wie neu, billig zu
verkaufen. ( 168

Marienstraße 13, parterre .

Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstrasse 99 .
15 . April bis mit 21 . April :

Der Montblanc
mit prächtigen Äkelscherparihie «
ist noch diese Woche ausgestellt.

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr. 101. 1 .6.1

Apsllo - Theater
Marieustratze 16 . 10124

Sonntag , 1 . Osterfeiertag ,
Nachmitt . 4 « . Abends 8 Uhr :

Erstes Gastspiel des Herrn
W. Wilhclmy

vom Colosseumtheater in Mannheim,
Die Blinde von Paris .
Drama in 5 Abtheil , von H e rm ann .

Montag » 2 . Osterfeiertag :
Abschiedsvorstellung und

zweites Gastsviel
des Herrn 91. Wilhelmy .

Rachmitt , i u . Abends 8 Uhr

Steffen Langer aus Slogau.
Lustspiel in 4 Akten und 1 Vorspiel

von Charlotte Birchpfeisfer .

Pmino-Peckilj
Ein neues Pianino , von Uebel Ä

Lechleiter , besseres Modell , in
Nußbaum , matt, großartig im Ton,
ist ganz billig zu verkaufen . (144 .2.1
J . Mim5B,Sn | ruiei

Mathystraße 1 .

SlllM-Piminll,
noch neu, gut im Ton , schöne An?«
stattung , ist Familienverbältniffewegen
zu aimehmbarem Preise zu 2048»

verkaufen.
Offerten L> B . 43 KönigSfelV

(Baden ).

Mädchen-Gesncli.
Ein braves, fleißiges Mädchen ,

welches sich allen häuslichenArbeiten
unterzieht , per sofort gesucht. Zu
erfragen Augartenstr. 7 , 1 . St . (165

mit guten Zeugnisse » suchen
sofort oder später Stellung

hier oder auswärts . ( 161
Bureau Jasper , Durlacherstraße 59.

J .
Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann , kann
sofort eintreten . (143.2-1
Gasthaus z . Traube, Durlach .

Ein kräftiger Junge , welcher sich als

Mechaniker
ausbilden will , kann sofort eintreten.

Daselbst wird sofort auch ein jüngererMaschinenschlosser
gesucht. 10113.2.1
Tlieod . Falkner ,

MechniWAnjW mit KristbetrieS,
Durlach .

Energ., fleißiger Kaufmann , I
! lange Jahre im Ausland , in |
in Karlsruhe aniässig

sucht Reise - 2.1 !
oder Vertrauensposten .
Prima Referenzen zu Diensten. I
Gest. Off . nnt . Nr. (170 an die

Exp, der „ Bad . Presse " erbeten.

Stelle gesucht.
Ein braves Mädchen sucht auf

soiort gute Stelle zu kleiner Familie
oder zu Kindern . Zn erfragen unter
Nr . (142 in der Exped . der „ Bad .
Preise " .

gluck auf!
Endlich sind wieder Geldloose

eingetroffen. Wohlfahrts -
loofe ä 3,30 Mk. und
Pforzheimer ä 1,— Mk.
Ferner empfehle als passende
Ostergeschenke : Maimarkt -,
Darmstädter - und Offen-
bnrger Pferdeloofe a 1M .,
bei 10 Stück und mehr mit
Original-Rabatt . 10137
Kc»sse - ir . Kankgeficiskift
Carl Cötz ,

Hebelstraße 11/15 .

J Stellen finden
' einfache Kellnerinnen , Köchinnen.

Hausbnrscheii, Küchen - , Hans - und
Privatperson «! jeder Art, hier «.
auswärts , Saisonstellen. (160
Bnem laspvi-, Durlschkrstr . SS.

drielfortstraße 15 ist eine Wotzuuug
von 5 schönen Zimmern, Küche

und reichlichem Zngehör auf 1 . Juli
oder späler zu vermiethcn .

Näheres parterre._ (167
63 sind mehrere

freundliche Wohnungen mit
je 2 und 3 Zimmern, Küche, Keller,
Gas und Wasserleitungund Trocken¬
platz auf l . Juli d. J . zu vermiethen.
Näheres im 1 . Stock daselbst . 9594*

HllarienstraßefmtrrhYtrfiP

Zimmer zu vermiethe « .
Ein gut möbl. Zimmer, 2. St ., auf

dieStraßegehcnd,lst sogleich mit voller
Pension zu vermiethen ; auch werden
noch einige Herren für Mittag - und
Abendtisch angenommen . Zu erfrag .
Lesfingstraße 54, 2. Stock . (172.2.1

Zwei mödlirte
Parterre -Zimmer

sind einzeln oder zusammen an bester«
Herren sogl . zu vermiethcn . Zu erfrage«
Edelheimstr . 1 ., im Neubau, bei
der Karl-Wilhclmstr ._ (1002.1
Mdlerstraße Nr . 2a, 2. Stock rechts,

sind 2 gut mödlirte Zimmer an
einen oder zwei Herren sofort zu ver-
methen . (189
(Äaise>-Allee29si» dsogleich ob. später

2 frcnudl., eins. möbl. Zimmer ,
jedes in. besond. Eilig .» zu vermieth .
Zn erfrag , im Hinterh., 2. St . (166

Dnrlnch .
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

von 3 oder 4 Zimmern, mit Glas »
abschluß und Zubehör ist auf sofort
oder 1. Juli zu vermiethen . 10153

Aug . Mössner .
2.1 « ahuhofftrast « D.



Sette 8. _
Gewerbesrhule.

Das nette Schuljahr beginnt Dienstag den 1. Mai . Ren»
eintretende haben sich, mit dem Zeugniß der zuletzt besuchten Schule und
« it Bleistift versehen, früh Präei » '/*? Nhr im Anstaltsgebäude(Zirkel 22)
» r Aufnahmeprüfnug einzufinden . Die Schüler des H. und III . Jahr -
mrses erscheinen am Donnerstag den 3. Mai , Präci » 1/,7 Uhr früh Die
»om Vater (Fürsorger) und Lehrmeister unterschriebene » Zeugnißbüchlein
sind mitzubringen. — AnStretende müsien eine schriftliche vom Vater
(Fürsorger) und Lehrmeister UnterzeichneteAuStrittSerklSrung einreichcn ;
daS Datum deS Einlauf » dieser Austrittserklärung beim Schulvorstande
ist für die Schulgeldberechnung maßgebend. Gesuche wegen Schulgeld -
defreiung nehmen die Herren Sasienlehrer entgegen ; seitherige Befreiungen
Müssen erneuert werden . — Auf reaelmStzige« Schulbesuch Wied mit
aller Strenge gehalten » worauf beim Abschluß von Lehrverträgen zu
achten. — Abendliche Fachzejcheukursefür Gehilfe« (Gäste ). Offener
Zeicheusaal. — Schulprospektc, Jahresberichte und Auskunft über Lehr»
« erknätteu, Lehrverträge u. dgl. —
Die Uuterrichtskurse für Krauen ttttfe Jungfrauen

IGefchäftSgehilfinue«)
beginnen Dienstag de« 1. Mai » abends 8 Uhr , und umfassen : Rechnen»
Korrespondenz , Post - und Bahnvcrkehr, einfache und doppelte Buchführung ,
Französisch , Englisch , Schön - und Maschinenschreiben, Stenographie und Hand-
arbeitS-Zeichnen . Schulgeld halbjährlich 3 Mark. Persönliche Anmeldungen
am gleiche« Abend tm Tchulgebände. Aufnahmebedingung ist
da» znrückgelegte 16 . Lebensjahr. Austritte find schriftlich beim
Schulvorstand anzuzeigen : — das Datum dev Einlauf » ist für die
Schulgeldberechnung hierbei maßgebend . 8073 .3.1

Karlsruhe, am 24. März 1800 .
Der Gewerbefchul -Borstand .

Rektor : Dp . Cathiau , Architekt.

Badische Presse. Nr. 88.

Kleinkinderbewahranstalt.
Pnrlacherstraße 36. Hröprinzenstratze 12.
Kapellenstraße 46. Sostenstraße 52.
Aaßnhofstraße 56 (Lnisenhans ). Angustastraße 3.
Angartenstraße 29. Scheffelstraße 37 (Hikdaßans).

Einladung .
Am Oster - Dienstag den 17. d». MtS. beginnt ein neues

Schuljahr.
Die geehrten Eltern und Pfleger von noch nicht schulpflichtigen

Kindern erlauben wir uns darauf aufmerksam zu machen , daß durch den
Austritt von 115 Kindern wieder eine Anzahl von Plätzen auf unseren
Stationen frei werden . Die Kleinen werden von 2V» Jahren an bei uns
ausgenommen und von unseren Schwestern unter Aufsicht deS Mutterhauses
an den Vor- und Nachmittagen liebevoll gepflegt und beschäftigt. An¬
meldungen find zu richten an die Stationsschwesternund an unsere Haus¬
mutter Frau L. Schmidt» Erbprinzenstraße 12.

Der Berwattungsrath .
Kr armer . 10108.2.1

Marxzell (Albthal),
altrcnommirtes Haus

empfiehlt sich 2035»

zu den Osterfeiertagen.
3C3QOQQQOCDOQQQQQQO

W
.
Schmidt

,
Hittret

Zirkel 29 ,
empfiehlt in bekannter Güte :

mürbe Hasen,
„ Kuchen,

Gugelhupfe,
feine Kränze,
Bürgermeisterbretzeln,
Apfel - und Käskuchen.

mnoMMm
Circa

200 Kinderwagen
auf Theiliahlnng

10089* X.

«I . It t inalin .
25 Amalienstraase 25 .

m :

Elegante AmEeN, schwarz und farbig,
Elegante Capes , Wolle und Seide,
Elegante Kragen , auf Tüll gestickt und in Spitzen,
Elegante Enfiünie, Tuch, Covert-Coats, Loden u. Cheviot,
Kinderjäckchen und Kinder - Costüme (Rock und

Jacke) in allen Größen
empfiehlt

zu bekannt billigen Preisen

Kaiserftr .
» 4 Margaretha Dung »

10118

Me « Mn-
«U HmeO.

Die Uelocita $ = Jahrräder
b« UhmWmsM Karlsruhe, ton. Haid & Neu,

stehen in Bezug auf Eleganz, Solidität und leichten Laus aus der höhe der Seit.
Der von einem vorjährigen Mödesse noch vorrütöige Weiland wird, um damit zu räumen, zu

bedeutend Herabgesetzten Meisen abgegeben .
Verkauf in der Fabrik Karl --Wilhelmstratze 40 und bei Herrn 8a

, Hofwagenfabrik ,
8387*

Waldhornstrasse 14 dahier.

H

1
21, «aiserftratze 2,1

empfehlen
t

Viola
als die besten und sDönsten

Frübjabrs-'
Damen - Handschuhe.
9066 *

•rfi *

lleirath .
Gebildetes Fräulein vom Lande ,

häuslich erzogen, mit Vermögen von
60000 Mark, sucht wegen Mangel an
paffende» Herrengesellschaft auf diesem
Wege einen Lebensgefährten . Nur
ganz ernstgemeinte Off . wolle man
in der Exp . der »Bad. Presse " unter
(171 niederlegen . Photographie er¬
wünscht. Strengste DiScr . zugestchert .

Ein Wittwer» Ende 40er , kath., in
sichererStellung » . vermögend , wünscht
sich mit anst . Person im Alter bi?
40 Jahren und etwas Vermögen zu
verehelichen-

Gefl Anerb . unter Nr . 10128 an
die Exped . der . Bad . Presse " erbeten.

Heirath .
Wittwer, 50 Jahre , kath. , in sehr

guten Verhältnissen . eigenes HauS ,
wünscht sich mit einer ehrb. Dame
gesetzten AlterS , mit einigen Tausend
Mark Verm . zu v . rehelichen.

Gefl. Anträge unter Nr. 10127 an
die Exped. der „Bad. Presse * erbeten.

Kehrreim -Deckes.
Gebrauchte Herren - und Damen¬

räder, sowie neue, sind billig zu ver¬
kaufen. Näheres 10132 .2.1

» lauprcchtftr. IS» 2. St . r.

Dies statt besonderer Anzeige .
oöes -Anzeige .

Freuuden und Bekannten machen die schmerzliche Mittheilung,
daß unser innigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte , Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

HofbRekerineistcr ,
im Alter von 41 Jahren heute Nachmittag halb 3 Uhr nach längerem
schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 12 April 1900.
Im Warnen der trauernden Kinterbttebenen:

Rosa Frey , geb . Schmitt.
Die Beerdigung findet Sonntag den 15 . April, Nachmittags

4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Hebelstraße 17 . ^ros

Todes Anzeige und Danksagung.
Tirfbetlübt geben um die Traue,Nachricht , daß unsere ge¬

liebte , unvergeßliche Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Emilie Singer, geb . Henrich,
im Alte» vo » 62 Jahre» in Folge Influenza au Herzlähmung
sanft in Gott ciltscblafen ist.

Zugleich sprechen mir den innigsten Dank aus für die
vielseitige , herzliche Theiliiahme am Leichenbegängliiß , sowie die
überaus reichen Bluiileilspeildenu . schriftlichen BeileidSdezeigungeli .

Im Ramc» der trauernden Hinterbliebene« :
K . August Singer , Dlttlkhttk .

WaldShut, de» 12. April 1900 . 2028»

Jagdgewehre.
Eine Lefo -BüchSflinte» Schrot -

fliute sowie die ganze Jagv -
anSrststnng , alles sehr gut erhalten,
sind billig zu verkaufe« bei
Joseph Heck , Karlsruhe ,
10112 Leopoldstrabe 11. 2.1

Strasscnrenner ,
ffa ifl

billig abzugeben. Näherer Kaiser -
strahe 40 , Cigarrenladen. (158

WirtyskhastS -derkanf.
Eine i» der Nähe Psorzheiiils

liegende , rentable Wirthschaft mit
großen Räumlichkeiten und tu bester
Loge ist wegen Krankheit deS Besitzers
z« verkaufe « . Zu ersr . in der Exped.
der „ Bad. Presse " mit . Nr. (157. 2 .1

Elsa
Brief hauptpostlagernd A. B. 4 ab¬
holen . G . 2030̂ 3.1

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen , unfern
innigstgeliebten treubcsorgten
Gatten » Dater» Bruder und
Schwager
Simen Breinlinger,

Schneidermeister,
im Alter von 59 Jahren ,
versehen mit den heil . Sterbe¬
sakramenten , gestem Morgen
4 Uhr in die ewige Heimath
abzurufen.
Me trauernden Hinterbliebenen :

Familie
Breinliuger -Kupfersdimid .

Karlsruhe , 14 . April 1900 .
Beerdigung Ostersonntag

Mittag 4 Uhr . (155
Trauerhaus Herreustraße 7.

1 starkes M »
9 I . alt, Fuchs-Wallach ,

ist wegen Theilung z« vevkanfe»
bei Lorenz Wwe . in Mulooh ,
Amt Ettlingen. 1145.3.1
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